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Lohnkampf und Einigungsverfahren .
£ Die Arbeiter in den niederschlesischen (Bunzlauer ) und in

den Elbs and stein brüchen nebst den Steinmetzen in Berlin ,
Pirna und Dresden befinden sich zurzeit im Lohnkamps mit
ihren Arbeitgebern. Aus beiden Seiten sind die im Streite befind¬
lichen Kräfte organisiert. Der in Bunzlau gewonnene Sandstein
geht vorzugsweise nach Berlin : die großen Berliner Steingeschäste
sind mit den Bunzlauern eng verbunden, zumteil sind beide in
derselben Hand . Die Dresdener Arbeitgeber hinwiederum stehen
mit denen an der Elbe (Pirna u. s. w.) und in Berlin in engster
Verbindung. Aufseiten der Arbeitgeber ist also ein fest geschlossener
Interessentenkreis zu erkennen , dessen Widerstandskraft von außen
schwerlich gebrochen werden kann . So lange diese Arbeitgeber
einig sind, stehen für den Bereich der niederschlesisch-mittelelbischen
Sandstein - Industrie und auf den zugehörigen Werkplätzen in Berlin
und Dresden „alle Räder still« . Aber auch die andere Seite der
Streitenden ist in verhältnismäßig günstiger Situation . Die Stein¬
metzen sind hochgelohnte, . gelernte « Arbeiter. Wenn sie feiern und
auch ihrerseits einig sind, ist ebenwerter Ersatz nicht wohl zu finden ,
er konnte nur allmählich , vielleicht erst in Jahren vollständig,
herangezogen werden . Insofern bietet dieser Lohnkampf besonderes
Interesse : er wird hüben und drüben von organisierten Kräften
geführt, und diese sind soweit gleichwert , daß die Notwendigkeit
eines Vergleichs förmlich mit Händen gegriffen werden kann.

Der Hergang ist folgender : Die Steinbrecher und Stein¬
metzen in Bunztau und die Berliner Steinmetzen sind durch
Abkommen von 1897 bis zum 1 . März 1900 an einen be¬
stimmten Lohntaris gebunden. Die Bunzlauer Steinarbeiter sind
am 8 . bezw . 13 . Juli in den Streik eingetreten; sie verlangten,
abgesehen von einer Klarstellung und strikten Einhaltung des bis
1900 geltenden Abkommens , daß vom 1 . März 1900 ab die Ak¬
kordarbeit ganz beseitigt und der Stundenlohn erhöht werde . Am
24. Juli legten die Berliner Arbeiter die Arbeit nieder, um nicht
die unfertige Arbeit ihrer Bunzlauer Kollegen vollenden zu müssen ;
sie bestritten die Giltigkeit des bisher als maßgebend erachteten Ab¬
kommens , verlangten ebenfalls Beseitigung der Akkordarbeit und
Erhöhung des Stundenlohns , außerdem auf den Werkplätzen
Herabsetzung der täglichen Arbeitszeit von 8 1/* auf 8 Stunden ,
während auf den Bauten die Arbeitszeit sich nach derjenigen der
Maurer richten solle.

Auf Anrufen der Arbeiter in Berlin erhielt das Einigungs¬
amt daselbst Veranlassung, mit der Angelegenheit sich zu befassen.
Dasselbe entschied in formaler wie in materieller Be¬
ziehung zu ungunsten der Arbeiter . Es stellte fest, daß
das Tarifabkommen vom 10 . Februar 1898 zu Recht bestehe und
bis 1900 auch emzuhalten sei. Die Arbeiter ließen dies gelten und
traten nun vor dem Einigungsamt in die Verhandlungen über das
neue Abkommen ein, weiches für die Zeit nach dem 1 . März 1900
vereinbart werden sollte . lieber alles wäre man hier einig geworden ,
nur nicht über die Beseitigung der Akkordarbeit . Die Arbeitgeber
lehnten es bestimmt ab , tn diese Forderung einzuwilligen. Folglich
mußte das Eiingungsamt seinerseits den schiedsrichterlichen Vor¬
schlag machen. Der Vorschlag wurde gemacht und den Arbeitgebern
war nicht zugemutet , aus die Akkordarbeit zu verzichten.

Die Oeffentlichkeit hat unseres Erachtens alle Ursache, diesen
Hergang besonders zu würdigen. Es ist oftmals die Befürchtung
laut geworden , das Einigungsversahren vor dem Gewerbegerichl
werde nur aus einseitige Berücksichtigung von Arbeiterforderungen
hinauslausen ; die Arbeitgeber würden dann als hartherzige
Egoisten in Verruf gebracht werden und in den Schein des Un¬
rechts versetzt sein, wenn sie in die Vorschläge des Einigungsamtes
nicht einwilligten u. s. w . Gerade mit Bezug auf das Berliner
Geiverbegericht ist dieseBefürchtung betont worden, was aber durch
den oben geschilderten eklatanten Fall in beruhigender Weise ent¬
kräftet wird. Andererseits sollte der Fall von den Arbeitern
ernstlich erwogen werden . Sie sind es , die in der Agita¬
tion das einigungsamtliche Verfahren vor dem Gewerbegericht
lebhaft - vertreten , ja sogar verlangen , daß das Einigungs¬
amt instand gesetzt werde , nicht nur gütliche Vorschläge zu
machen, sondern richterliche Erkenntnisse zu fällen, die also für beide

!
treitenden Teile verpflichtend sein sollten . Hier kommt nun der
chiedsrichterliche Vorschlag zu dem Schluffe , daß die Arbeiter im

wesentlichsten Punkt ihrer Forderungen die Pflöcke zurückstecken
sollen. Da ist nun der Vorschlag des Einigungsamtes den Ar¬
beitern gerade gut genug , daß sie über ihn zur Tagesordnung hin¬
weggehen, um den Lohnkampf auch aus die mittelelbischen Gebiete

Die Flottenmanöver 1899 .
VIIL

An Bord S . M . S . „Blücher«.
Das im vorigen Bericht für Dienstag angekündigte Ankern

her Flotte vor Helgoland verzögerte sich bis zum Mittwoch nach¬
mittag.

Die Gefechtsübungen , Geschwader gegen Geschwader , bei denen
abwechselnd die vier bei der Flotte befindlichen Unterführer leiteten ,
hatten den Dienstag nachmittag voll in Anspruch genommen . So
wurde nach hereiugebrochener Dunkelheit mitten in der Nordsee
geankert. Dies ist dort an vielen Stellen der geringen Wasser -
Uesen wegen bei ruhigem Wetter sehr wohl angängig . Vorher
hatte noch der „Siegfried« den Befehl erhalten, zu einer bestimmten
Uhrzeit eine Maschinenhavarie zu markieren. Pünktlich ertönte das
Alarmsignal, Signalschüsse blitzten im Dunkel der Nacht auf, alle
Maschinen schlugen Volldampf zurück. Dann gab der „Siegfried«
durch Signal an, daß die Beschädigung nur zur Uebung ange¬
nommen sei und der Marsch wurde bis zum Ankern fortgesetzt.

Schon früher hatte sich Las dem Flaggschiff als Depeschen-
sahrer beigegebene Torpedoboot auf den Weg gemacht , um die Post
von Helgoland abzuholen . Nach dem Ankern brachte es der Flotte
die ersehnten Briese und Nachrichten von den Angehörigen daheim .
Der Augenblick, wo das Postboot anlegt, wird immer von allen
Schiffsbewohnern mit Spannung erwartet . Das Flaggschiff , das
natürlich seine Briefe zuerst bekommt, ist bei solchen Gelegenheiten
etwas iui Vorteil vor den anderen.

Am Mittwoch morgen hatte der „Blücher« schon um 7 Uhr
Dampf auf, lichtete allein Anker und befahl den Linienschiffen des
ersten Geschwaders , sofort auch Dampf in allen Kesseln aufzu-
machen und einzeln das Flaggschiff an einer vorher beezichneten
Stelle mit größter Geschwindigkeit auszusuchen .

S . M . Linienschiff „Weißenburg« traf später zuerst bei
„Blücher« ein und erhielt das Maschinenpersonal dieses Schiffes
ein wohlverdientes Lob des Flottenchefs .

Dem zweiten Geschwader war die Aufgabe gestellt, in breiter
Linie eine Strecke abzusuchen und so den „Blücher«, dcffen Stand¬
ort ihm nur ganz ungefähr bekannt gegeben war, auszufinden.

zu übertragen. Damit setzen sich die Arbeiter so stark ins Unrecht -
daß die nachteilige Rückwirkung auf die allgemeine Sache der Ar¬
beiterbewegung nicht ausbleiben kann. Wenn im nächsten Winter
die dem Reichstag vorliegende Frage der weiteren Ausgestaltung
der Gewerbegerichte auf die Tagesordnung kommt , wird sich zeigen,
wie schlecht die allgemeinen Arbeiterinteressen durch die Stein¬
arbeiter in Berlin wahrgenommen worden sind .

Zunächst muß jetzt natürlich dem Kampfe freier Lauf gelassen
werden . Er ist seit voriger Woche auf der ganzen Linie entbrannt .
In Pirna und Dresden waren schon im Juli die Arbeiter zumteil
mit in den Streik getreten . Darauf antworteten die vereinigten
Arbeitgeber , daß überall die Arbeit ruhen werde, wenn bis 4. Sep¬
tember die feiernden Arbeiter nicht zur Arbeit zurückgekehrt sein
sollten . Diese Aufforderung blieb unbeachtet. Thatsächlich erfolgte
dann der Schluß aller Steinarbeitgeschäfte in Dresden und Pirna .
Die Zahl der nunmehr in Sachsen freiwillig und unfreiwillig
Feiernden wird auf 1300 angegeben . Die Formen, in denen der
Kamps nun geführt wird, verdienen besonders betrachtet zu werden,
wir kommen darauf zurück , wenn die bis jetzt schon gesammelten
Erfahrungen noch etwas bereichert sind .

Politische Ueversicht.
* Karlsruhe , 13. September.

Regierung , Bund der Landwirte und Polenpolitik «
Die „Kreuzztg. « behauptet von dem beabsichtigten Vorgehen

der Regierung gegen den Bund der Landwirte, es werde sich im
Osten besonders nachteilig erweisen. „Mit den Freisinnigen, « so
schreibt die „Kreuzztg. « wörtlich , „kann sie nicht gegen das Polen -
tum marschieren . Die Nattonalliberalen sind in Posen und West¬
preußen so dünn gesät, wie überall rechts der Eibe. Als wahr¬
scheinliches Ergebnis ist deshalb schon jetzt ein Neuausschwung der
großpolnischen Propaganda zu betrachten, wie ihn Professor H.
Delbrück ja in Warschau vorausgesagt haben soll . « — Daß die
„Kreuzztg. « auf Herrn Professor Hans Delbrück und noch dazu in
bezug auf polnische Verhältnisse sich beruft, sei der Kuriosität halber
hervorgehoben . Was die übrigen Einwände des konservativen
Hauptorgans gegen das beabsichtigte Vorgehen der Regierung wider
den Bund der Landwirte anbetrifft, so ist einzuräumen, daß die
Freisinnigen im Kampfe gegen das Polentum wahrscheinlich ebenso
versagen werden, wie bisher. Aber die Bedeutung der National¬
liberalen rechts der Elbe im Kamps gegen das Polentum
würde wett unterschätzt werden , wollte inan sie nach der Zahl
ihrer parlamentarischen Vertreter im Abgeorduetenhanse bemessen.
Ist die Anzahl der nattonalliberalen Abgeordnetenmandate in den
Ostmarken auch gering , so ist ihr Einfluß gerade aus dem Gebiet
der Polenpolitik doch unverhältnismäßig größer, weil die national -
liberale Partei dort durch die Presse, durch ihre in angesehener
sozialer Stellung befindlichen und im Oftmarteu - Verein zur Gelt¬
ung kommenden Mitglieder einen sehr starken Faktor im Kampfe
gegen das Polentum bildet . In letzterem Kampfe die Regierung
im Stich zu lassen oder auch nur lau zu unlerstützeu , dazu können
sich die Konservativen durch das Vorgehen gegen den Bund der
Landwirte doch nicht bestimmt suhlen . Nähmen sie aber jenes Vor¬
gehen zum Anlaß, der Regierung gegenüber den Polen ihre Unter¬
stützung zu entziehen, so zeigten sie damit, daß wirtschastspolitische
Interessen vor nationalpolitischen in ihren Augen den Vorrang
haben . Wir fürchten nicht, es könnte einem nennenswerten Teil der
Konservativen in den Ostmarken der Vorwurf gemacht werden, daß
sie die wirtschastspolitischen Interessen über die nationalpolitischen
stellen. Vom Bunde der Landwirte aber muß gesagt werden : er
hat wiederholt die nattonalpolitischen Interessen den wirt¬
schastspolitischen hintangesetzt. Wir erinnern vor allem an
die Stellung , die der Bund der Landwirte zur Leutenot ein¬
nimmt. Der Provinzialvorsitzende des ; Bundes in Ostpreußen,
Graf zu Dohna- Wundlacken, hat den Oberpräsidenten Grasen
v . Bismarck in einem Schreiben ersucht, „wenn keine anderen
Mittel zur Abhilfe der Arbeiternot auf dem Lande wirksam sind,
den dauernden Aufenthalt von russisch -polnischen Arbeitern zu ge¬
statten « . — Daß diese Forderung dem nationalen Interesse durch¬
aus widerstreitet , braucht hier nicht des weiteren auseinandergesetzt
zu werden . Auch bei den Wahlen hat es der Bund der Land,virte
an der Förderung de - Polentums nicht fehlen lassen . Es sei nur
au das Kompromiß erinnert, das der Bund im Wahlkreise Konitz-
Schlochau -Tuchel abgeschlossen hat : Es verpflichtete den Bund
gegenüber dem Centrum, den den Polen nahestehenden Pfarrer
Gehrt zu wählen . Hält man sich endlich vor Augen, daß der

Gegen 11 Uhr war die Flotte wieder vollzählig vereinigt. Nnr
„Zieten « , der bei seinem hohen Alter den Anstrengungen des Ge¬
schwaderdienstes nicht mehr gewachsen ist, mußte einer Beschädig¬
ung an der Schraube wegen nach Wilhelmshaven geschickt werden.
Für kurze Zeit stellte sich dann Nebel ein und mußten die üb¬
lichen , lauttönenden Signale mit der Sirene abgegeben werden.
Später wurde Kurs aus Helgoland genommen und dort um 1 Uhr
geankert . Am Nachmittag war Ruhe . Für die Nacht war ein
Torpedobootsangriff aus die marschierende Flotte angesetzt . Die
Schiffe lichteten um 7* 10 Uhr Anker und gingen in See . Die
Torpedoboote waren schon vorher dazu sortgeschickt worden.

Es hat sich bisher noch wenig Gelegenheit geboten, von dem
Verhalten und dem Leben auf den kleinen schwarzen Fahrzeugen
zu sprechen, die sich mit einem gewissen Recht überall im Lande
einer großen Beliebtheit erfreuen.

Mit einem „gewiffen« Recht sage ich, um Ueberschätzungen vor¬
zubeugen . Zweifellos bietet ja die Art der Verwendung der Tor¬
pedoboote hochinteressante, ja romantische Momente ; entschlossen ge¬
führt, werden sie auch im Kriege von Nutzen sein. Aber der
Ueberzeugung wird sich niemand, der Gelegenheit gehabt hat , den
Flottenübungen zuzusehen, verschließen, daß die Entscheidung
nur in offener Schlacht durch dir kraftvolle Wucht gepanzerter
Linienschiffe zu suchen ist.

Mir bot sich Gelegenheit , diesen nächllichen Angriff au Bord
eines der Torpedoboote mitzumachen .

Der dem führenden Flottillenchef erteilte Befehl gab, wie es im
Kriege ja auch nicht anders sein kann, ganz kurz an, daß eine feind¬
liche Flotte um » Uhr von Helgoland aufgebrochen und etwa nach
Norden gedampft sei. Dem Angriff der Torpedoboote hatte also
ein Aussuchen der ohne jedes Licht marschierenden Schiffe voraus¬
zugehen. Die eine Torpedobootsdivision erhielt den Auftrag , eine
Postenkette quer zur Kursrichtung der marschierenden Flotte zu
bilden . Signale beim Entdecken des Gegners find ein für allemal
verabredet.

Das Boot, auf dem ich mich befand, stand mit allen übrigen
eine gewisse Strecke hinter der vorhin erwähnten Postenlinie. Als
die Dunkecheit hereinbrach, rvcrröe ieder Lichtschimmer nach außen

Rücktritt des Freiherrn v . Wilamowitz -Möllendorf vom Posener
Oberprästdium aller Voraussicht nach einen energischen Vertreter
der nationalen deutschen Politik an die Spitze der Posener
Provinzialverwaltung bringen wird, so ist nicht abzusehen , wie das
Vorgehen der Regierung gegen den Bund der Landwirte die deut¬
sche Sache in der Ostmark gefährden sollte.

Uebertreibungen.
Das „Berl. Tageblatt« erhält massenhaft Zuschriften, welche

gegen eine Beteiligung Deutschlands an der
Pariser Weitaus st ellung protestieren. Die Agitation nimmt
auch bereits feste Gestalt an . Wie das Blatt erfährt , wird in der
nächsten Sitzung der Berliner Stadtverordneten -Versammlung der
Antrag eingebracht werden, die Stadt Berlin möge von der
auf der Pariser Weltausstellung geplanten Sonderausstellung Ab¬
stand nehmen . Nach der „ Vossischen Zeitung « ist gar bereits ein
Ausschuß in der Bildung begriffen, der gegen die Beschickung der
Ausstellung durch die deutsche Industrie und Kunst wirken soll.
Einzelne „unserer ersten und berühmtesten Firmen « sollen bereits
die Erklärung abgegeben haben, daß sie ihre Anmeldungen zurück¬
ziehen. Auch der „Frkf. Ztg .« wird bestätigt, daß in Deutsch¬
land und zwar schon vor längerer Zeit der Verlauf
der Dreyfus-Affäre einigen Jndustriebranchen die Anreg¬
ung gegeben hat, von der Beschickung der Weltausstell¬
ung abzusehen. So haben, wie versichert wird, mehrere der nam¬
haftesten Firmen in der Lederbranche deshalb ihre Anmeld¬
ung zurückgenommen. Da nur etwa 3 Firmen bei ihrer Anmeld¬
ung beharrten, so kam der Kommissär , Herr Geheimrat Dr . Richter,
schließlich zum Entschlüsse, von der Beteiligung der Branche über¬
haupt gänzlich abzusehen. Die Firma Benz , Automobil¬
fabrik , hat ferner ihren Pariser Vertreter angewiesen, er möge
die Plätze anderwärts vergeben, da sie die Ausstellung nicht be¬
schicke . Aehnliche Nachrichten haben wir bereits aus Schweden und
Ungarn gebracht. So bedauerlich der Ausgang des Prozesses von
Reimes ist, so wenig halten wir das Hinüberspielen der Angelegen¬
heit auf ein ihr fremdes Gebiet für angebracht. Empfiehlt sich aus
geschäftlichen Gründen die Beschickung der Ausstellung , so bleibe
man dabei, sie zu beschicken. Es ist nicht Ausgabe Deutschlands
oder eines anderen Landes, durch solche ab irato gefaßte Beschlüsse
Frankreich zu „bestrafen« .

Deutsches Reich.
* Der erste polnisch-sozialistische Parteitag für die Provinz

Posen trat , bei zahlreicher Beteiligung, in Colmar (Bromberg ) zu¬
sammen . Die Verhandlungen werden in deutscher und polnischer
Sprache geführt .

* Aus Deutsch-Ostafrika kommt eine recht betrübende Nach¬
richt . Die Werft, die die Expedition mit dem Dampfer „Hedwig
v . Wissmaun « am Südostuser des Tanganyika angelegt hat, ist
vollständig abgebrannt. Der Führer der Expedition, Oberstleutnant
Schloiser , hat sich aus die Rückreise nach Deutschland begeben,
um die vernichteten Materialien von neuem anzuschaffen und sie
wieder dahiuzubringen . Dadurch wird die Zusammensetzung des
Dampfers von neuem um mindestens 1 Jahr hinausgeschoben.

Frankreich.
% Eine unhaltbare Hypothese wird von einigen antisemi¬

tischen Blättern ausgestellt, denen der Nachweis, daß Dreyfus
für Deutschland und Italien sicher nicht - spioniert hat, als Beweis
seiner Unschuld nicht genügt . Sie behaupten, er sei russischer
Spion in dem Sinne gewesen, daß er der russischen Regierung
1894 über die wahren Stärkeverhältnisse des französischen Heeres
im Gegensatz zu den offiziellen Angaben des Generalstabs reinen
Wein eingescyenkt habe. Die „Hamburger Nachrichten «
schreiben in einem längeren, diese 1898 zuerst aufgestellte Hypothese
noch jetzt sefthaltenden Artikel u. a. :

Die ganze französische Verlegenheit : die Wahrheit nicht öffentlich
verkündigen zu dürfen und dennoch die Verurteilung begründen zu
müssen, kommt i» dem Urteil des Kriegsgerichts deutlich zum Ausdruck
und die „mildernden Umstände« , die man dem Verurteilten zugebilligt
hat , und die allseitig mit Recht Erstaunen hervorgerufen haben , bestehen
wahrscheinlich darin, daß es das befreundete oder gar verbündete Ruß¬
land , nicht das feindliche Deutschland gewesen ist, für das Dreyfus spio¬
niert hat. Dementsprechend halten wir auch die Stelle im Urteil ,
wo es heißt, daß sich Dreyfus mit einer Macht eingelassen habe, um sie
zum Kriege gegen Frankreich zu veranlassen , für eine absichtliche
Verschleierung der russischen Seite in der Dreysussache , denn Ruß¬
land wird durch die Wortlaut des Urteils , als die ausländische Macht ,
um die es sich handelt, ausgeschlossen. Das Kriegsgericht hat bei der Fassung

hin abgeblendet . Im Boot kann man das Licht nicht entbehren,
der Kommandant muß die Karte einsehen können , in der Maschine
bedarf man zur Beaufsichtigung des ganzen Betriebes notwendig
der Helligkeit. So bedeckt man alle nach außen führenden Fenster
mit Segeltuch und schließt alle Klappen und Niedergänge. Freilich
steigt dabei die Temperatur in den Heiz- und Maschinenräumen ,
aber das ist im Kriege auch nicht anders und muß eben sein . An
Deck wurde das Laden der Torpedorohre, aus denen die Geschosse,
die Torpedos, lanziert werden sollten , markiert. Wirklich mit Tor¬
pedos geschossen kann bei solchen Uebungen nicht werden. Alan
würde die kostbaren Geschosse schwer wieder ausfinden . Die Mann -
schasten wurden auf ihre Posten verteilt, Signalraketen bereit ge¬
legt . Die Kommandanten der verschiedenen Boote hatten schon vorher
von ihrem Divisionschef besondere Instruktionen erhalten . Im all¬
gemeine» wissen sie ja, wie es bei solchen Gelegenheiten zugehl, aber
jeder Spezialfall macht doch noch besondere Maßnahmen notwendig.
Und Klarheit muß herrschen über alles, was gemacht werden soll . Zeit
zum Nachdenken ist später nicht mehr . Das habe ich bei dem Angriff
selbst wohl eingesehen. Auch den Leuten wurde durch ihre Kom¬
mandanten die Situation erklärt, und ich habe mich gefreut, nach¬
her zu beobachten, mit welchem Interesse jeder — Heizer und
Matrose — an dem Manöver teilnahm . Auch im Heizraum
wurden besondere Vorkehrungen getroffen . Gute Kohle , die wenig
Rauch giebt, wurde bereit gehalten . Alle waflerdichten Thüren
wurden fest geschloffen . Die Nacht war dunkel, sehr dunkel. Neu¬
mond , und dabei wolkenbedeckter , also sternenloser Himmel. Dünne
Nebelschwaden zogen bei dem leichten Winde langsam von Zeit zu
Zeit über das Waffer . Die See lag glatt . Zum Torpedodoots-
angriff war das Wetter gut geeignet. Das Boot, auf dem ich mich
befand, lag mit den übrigen 5 seiner Division neben dem Divisions¬
boot. Eifrig spähte jeder nach der Richtung aus , in der das
Signal „Feind in Sicht« zu erwarten war . Stunden vergingen,
leichte Müdigkeit und Abspannung schien sich bei mir einstellen zu
wollen . Da schreckte ich empor . Am Horizont sah ich leuchtende
Raketen hochsteigen , weit weg von uns scheinvar. Ablegen ! komman¬
dierte der Divisionschef. Dicht aneinander geschlossen, wie ein
kompakter Körper bewegten sich die Boote nach der Richtung hi»



der betreffenden Stelle offenbar von diplomatischen Rücksichten leiten
lasten - Es will , daß die Oeffentlichkeit es als seine Ueberzeugung auf¬
saßt , daß Dreyfus nicht für Rußland spioniert habe , sondern für eine
andere auswärtige Macht , die zu nennen es unter diesem Umständen
natürlich nicht in der Lage ist .

Diese Deduktion nnrd schon durch di« Thatsache hinfällig, daß
es sich bei jenem Teile des Urteils nicht um eine vom Kriegs¬
gericht herrührende Fassung handelt , daß vielmehr der betreffende
Artikel des Strafrechts den angegebenen Wortlaut hat . Hätte
Dreyfus für Rußland spioniert , so hätte der Artikel nicht gegen
ihn angewendet werden können . Zudem schließt die genaue Kennt¬
nis des stenographischen Berichtes über die Verhandlungen von
Rennes die ganze Hypothese aus. Das giebt jetzt z. B . auch die
^Tägliche Rundschau * zu, indem sie schreibt :

Man konnte bis zum Prozesse in Rennes annehmen, daß
Dreyfus an eine andere Macht verraten habe ; aber im Prozesse
war davon keine Rede und somit ist diese Annahme, der auch
wir lange zuneigten , hinfällig. Es blieb nur der Verrat an
Deutschland und Italien übrig und ein solcher hat nach dem
Zeugnisse unserer Regierung und des italienischen Obersten Pa -
nizzardi nicht stattgrfunden — also ist Dreyfus unschuldig
und der Spruch deS Kriegsgerichts in Rennes ist «in Verbrechen
an der Gerechtigkeit.

Man braucht nicht zu den geschmacklosen Hetzern vom Schlage
des „Bert. Tagebl.* zu gehören , um zu wünschen, daß mit dem
Wiederholen der Behauptung von den Russen geleisteten Dien¬
sten in bezug auf Dreyfus endlich einmal aufgehört werde .

Baven unv Nachbarländer .
£ Heidelberg , 12. Sept. Aus Anregung der städtischen Gas-

und Wafferwerkskommission wird in der großen slädt . Turnhalle
eine Ausstellung elektrischer Motoren und Betriebs¬
maschinen veranstaltet werden , an welcher sich eine Anzahl der
bedeutendsten Firmen der elektrischen Industrie beteiligen . Die
Ausstellung soll Samstag , de» 16. Sept . beginnen .

du. Offenburg , 12 . Sept . Das neu errichtete prächtige
Gymnasiumsgebäude wird nächsten Donnerstag, 14. d . Dt. ,
feierlich eröffnet werden .

du . Furtwange « , 12 . Sept . Gestern abend ging ein schweres
Gewitter über unsere Gegend ; dabei schlug der Blitz bei der
„Krone" in Simonswald in die Telegraphenleitung , zerstörte
mehrere Stangen und beschädigte auch die Apparate im Bureau dort ,
sodaß die Leitung einen Tag unterbrochen war . Menschen wurden nicht
verletzt.

4- Pfnllendorf , 13 . Sept . Gemeinderat und Bürgerausschuß
beschlossen in gestriger Sitzung einstimmig , die städtische Kana¬
lisation , entworfen von Herrn Stadtbaumeister Schuck - Karls¬
ruhe, mit einem vorläufigen Aufwand« von 160 000 M . durch -
zusühren .

O Stuttgart , 12. Sept . Gestern wurde die reichbeschickte
4. Ausstellung des Süddeutschen Photographen -
Bereins in der Gewerbehalle hier feierlich eröffnet .

* Kleine Mitteilungen . Das 8jährige Söhnchen des Land¬
wirts Chr . Mips von B r e l t e n spielte mit einer Patrone , wobei
fich diese entlud und dem bedauernswerten Knaben ins Gesicht flog .
Ein Auge ist dem Knaben sofort ausgelaufen , während auch das andere
in Gefahr steht. — In Steinach fiel am Freitag ein Ichühriges
Mädchen aus einer Schiffsschaukel und hat innere Verletzungen
bavongetragen . Sie war noch am Sonntag bewußtlos .

Von den Kaisermanövern .
(Bon unserem Spezial - Berichterstatter .)

11 . September .
Bei der roten Armee .

Am 11 . September , 6 Uhr vormittags , überschritt das 15 .
Armee - Korps die Würm und folgte dem abziehenden Feinde:

die 31 . Infanterie - Division über Merklingen-Dialms-
Heim- Perouse,

die 3 0. I n s a n t e r i e - D i v i s i o n über Hausen- Heimsheim-
Weiffach -Eberdingen,

die 41 . Infanterie - Division über Mühlhausen - Möns -
Heim-Jptingen .

Die 39 . Infanterie - Division durchschritt Pforzheim
. und ginMüber Würmbach-Gr . Glattbach aus Vaihingen

vor, während
die Kavallerie - DivisionL von Friolzheimüber Gr . Glatt¬

bach marschierte, und sich auf den linken Flügel setzend ,
die Enz bei Vaihingen überschritt .

Der Feind leistete nirgends nennenswerten Widerstand.
Vom Oberkommando traf der Befehl ein , am folgenden Tage

den Feind hinter der Glems anzugreifen und auf Stuttgart zurück¬
zuwerfen . Die Kavallerie - Division B erhielt besondere
Weisung zu einer nördlich ausgreifenden Umgehung des Feindes.

Bei der blauen Armee .
In Ausführung des gestern aus dem Großen Hauptquartier

ergangenenBefehls setzte sich die Armee -Abteilung am 11 . September
früh in Marsch auf die Glems :

Das 14 . Armee - Korps
mit der28 . I ns anterie - Division über Enzweihingen

aus Schwieberdingen ,

mit der 29. Infanterie « Division über Nußdorf -
Hemmingen ,

da- 13 . Armee - Korps
mit der 26. Infanterie - Division nebst Korps -

Artillerie von Malmsheim auf Ditzingen ,
mit der 27. Infanterie - Division von Renningen

auf Leonberg .
Die Kavallerie - Division A deckte bei Heimsheim den

Abzug und ging demnächst aus Markgröningen zurück.
Mit dem Feinde fanden nur leichte Berühmngen statt.
Im Armee-Hauptquartier Zuffenhausen ging am Abend der

Befehl ein, mit der Armee - Abteilung, welche nunmehr vereinigt, den
gegenüberstehenden Feind unverzüglich anzugreifen , um demnächst
zur Verstärkung der Armee abzurücken.

12 . September .
Die Vorposten der beiderseitigen Armeen waren durch die am

11. d. M . ausgesührten Kriegsmärsche einander auf 3 dm westlich
der Glems nahe gekommen.

Der Kaiser , der in seinem Salonzug am Mühlburgerthor¬
bahnhof in Karlsruhe übernachtet halte, war schon frühzeitig, um
5 Uhr morgens , im Manövergelände in Schwieberdingen einge¬
troffen , wo er die Führung der blauen Armeeadteilung
(13. und 14. Armeekorps ) übernahm. Der Großherzog von
Baden , Prinz Albrecht von Preußen und die übrigen
Fürstlichkeiten fuhren mit der Dianöverleitung um 3 Uhr 50 Min .
von Karlsruhe nach Thamm bei Bietigheim, wo sie um 5 Uhr
30 Min . eintrafeu, um sofort in etwa 20 bereit gehaltenen Wagen
ins Manövergelände bei Pul verdingen zu fahren. Um 7 *7 Uhr
entwickelte sich südwestlich von Pulverdingen bei Hochdors
ein lebhaftes Jnfanteriegefecht, unterstützt von der auf den entfernten
Höhen aufgestellten beiderseitigen Artillerie. Lange Zeit wurde um
das einen vortrefflichen Stützpunkt aus dem welligen Terrain
bietende Hochdorf mit wechselndem Erfolg gekämpft . Ein Teil der
29 . Division , der eine Zeitlang in einem Feuer von zwei Fronten
stand, machte den verzweiflungsvollen Versuch, durch Sturm auf
eine an einem Waldsaum gelegene, von der roten Armee besetzte
Terrainwelle sich Lust zu verschaffen, wurde aber blutig zurück¬
geschlagen. Es hatte sich ein wahres Kesseltreiben auf die unglück¬
lichen Regimenter ( 114. , 112. u . 142.) entwickelt, in dein die zahl¬
reichen Tiere des Waldes und Feldes vielleicht die einzigen wirk¬
lichen Opfer waren. Zahlreiche Rehe und Hasen rannten in Todes¬
angst zwischen den unaufhörlich feuernden Fronten herum . Süd¬
lich des Zeilwaldes bei Hochdorf von Hemmingen her war leb¬
haftes Kleingewehrseuer vernehmbar, wo die 26 . und 27 . Division
gleichfalls mit den Roten in Kamps geraten war. Der Kaiser
hatte inzwischen das Gros des 14. Armeekorps gesammelt und
machte mit demselben — tambour battant — einen gewaltigen,
unaufhaltsamen Frontangriff über das seinen Namen hier bewährende
sog . Kaiserseld gegen die als Hochscheid bezeichnet « Anhöhe (halb
Wald halb Feld) bei Hochdorf, wo das Centrum der roten Armee
in Verteidigungsstellung stand. Es war ein packender Moment.
Der Großherzog von Baden , der König von Württemberg, die
Fürstlichkeiten und der ganze Generalstab befanden sich in diesem
Augenblick auf der Hochscheid gegen die der Kaiser siegreich , unter
dem Jubel der Zuschauervorrückte. 9 Uhr 15 Min . ertönte das Signal
„das Ganze hall" und der Signalballon stieg auf . Auch beide
Armeen hatten je einen Kriegsdallon aufsteigen lassen, um ihren
Truppenteilen Dielduugen zukommen zu lassen. Nach abgebrochenem
Kamps wurde aus der Hochscheid Kritik gehalten . Etwa gegen
10 Uhr eilt der Kaiser unter erneutenOvationen nach Hemmingen,
um mit dem K ö ui g von Württemberg aus dem gleich¬
namigen Schloß des Freiherrn v. Varnbüler zu frühstücken.
Der Großherzog von Baden und die übrigen Fürstlichkeiten hatten
sich mit der Manöveroberleitung nach der Station Ditzingen (zwi¬
schen Leonberg und Zuffenhausen begeben) , um von da alsbald
mittels Extrazuges nach Karlsruhe zurückzufahren . Der Kaiser
fuhr 2 Stunden später über Ludwigsburg nach Karlsruhe zurück.
Die Absicht der roten Armee, den blauen Gegner auf Stuttgart
zurückzuwerfen, um ihn so von der Vereinigung mit der bei Ger¬
mersheim gedachten Armee abzuhalten, ist durch den siegreichen
Vorstoß des Kaisers bei Hochdorf vorerst vereitelt. Der morgige
Tag wird die Entscheidung bringen, an dem auch eine große Ka¬
vallerie -Attacke auf dem Langen Feld zwischen Schwieberdingen
und Kornwestheim erwartet wird. Der als Gesechtstag ebenfalls
vorgesehene Donnerstag, der 14. , fällt aus ; die Truppen werden
bereits morgen nach Abbruch des Kampfes eiugeschifft werden.

Aus der Nefioeuj .' K a r l s r u 3 13. September.
□ K . | N. der Kaiser ist heute früh 4 Uhr 20 Min . mittels

Sonderzuges in das Manövergelände abgcreist .
Ls I . Gr . K . die Fürstin f« Kriniugen ist gestern nachmittag

4 Uhr 18 Min . auf der Reise nach Baden-Baden hier durchge-
sahren und am Hauptbahnhof von I . K. H. der Großherzogin
begrüßt worden .

du . Knnstvrrei « . Die veranstaltete Ausstellung im
Kunst verein wurde vorgestern (11 . Sept .) durch den Besuch der
Prinzessin Wilhelm sowie des Großherzogs von
Hessen beehrt. Die Ausstellung, welche , soweit dies in der Kürze
der Zeit möglich war, in erster Linie heimische Kunst zur Anschau¬
ung bringen wollte, ist der raschen Initiative des um die Fortent -

in der das Signal gesehen war . Ich stand neben dem Komman¬
danten an dem vorderen Turm des Bootes ; neben ihm noch der
Unteroffizier , der den Mafchinentelegraphen bedient . Im Turm selbst
hörte ich den „Manu am Ruder* mit klarer, deutlicher Stimme
die Befehle seines Offiziers wiederholen .

Mit Spannung , mit äußerster Anstrengung der Sehkraft sah
alles nach weiteren Signalen aus, die einen Anhalt über den Ort
und die Kursrichtung des Feindes geben sollten . Denn erst dann,
wenn man einen solchen Anhalt hat, kann man den eigentlichen
Angriff ansetzen. „Man muß Vorhalten , wie beim Hasenschiegen
mit seinem Anlauf," rief mir der Kommandant scherzend zu . Noch
gingen wir mit halber Maschinenkrast . Ich wunderte mich im
Stillen , wie es möglich ist, daß die Boote so dicht mit absolut
gleicher Geschwindigkeit hintereinander hersahren konnten . Dabei
«ur ganz wenige Kommandos, ab und zu ein leiser Pfiff durch
das Sprachrohr nach der Maschine . Da blitzte auch das nächste,
längst erwartete Signal auf. Der Divistonschef hatte seinen Plan
gefaßt. Kurze Pfiffe von Boot zu Boot, die Mafchinentelegraphen
klingeln , rascher schießen die Boote durch das im Meerleuchten
herrlich funkelnde Wasser . Nun gilt's, den Feind selbst zu sichten !
Wir passieren ein Torpedoboot, das uns seine grünen und roten
Lichter zeigt und das augenscheinlich die Signale über den Stand¬
ort der feindlichen Schiffe abgegeben hat. An Backbord von uns
sehen wir Scheinwerfer leuchten und hören Schüsse fallen, dort sind
wohl die vor und neben dem Gros hersahrenden Kreuzer mit einer
anderen Division handgemein geworden . Dichter Rauch des
Vordermanns verhüllt uns die Aussicht. Aber aus dem führenden
Divisionsboot muß man etwas gesichtet haben , wir drehen nach
einer Seite und « in von Boot zu Boot gerufener Befehl läßt die
Boote die Gesechtssormation einnehme«. Jetzt sehen auch wir ein
wenig an unserer Steuerbordseite ein oder zwei dunkle Schiffs -
rumpse verschwommen in der Dunkelhett auftauchen, aus dem
Schornstein des eine » bricht von Zett zu Zeit unbeabsichtigt eine

Elamme hervor , das ist ein guter Anhalt für den Torpedoboots-
mmanvanten. „Aeußerste Kraft !" tönt's »ach der Maschine .

Man merkt ordentlich , wie das Boot vorwärts schießt. An Deck
kein Laut, nur der kurze Befehl des Kommandanten an den Mann
am Ruder und an die die Lanzierrohre herausschwenkenden Leute .
Anch auf den Schiffen hat mau die heranstürmende Division

gesehen . Scheinwerfer ! blitzen auf. Noch sucht der Lichtstrahl
umher , bald aber trifft er voll unser erstes vorderstes Boot.
Hui ! wie das blendet . Aber weiter geht's, ran an den
Feind, ist die Losung . Geschütze krachen. Maschinengewehre
knattern dazwischen. Aber wir sind heran. Einen Augen¬
blick sehe ich eine graue Schiffswand auf 100 w neben uns , sehe
zum Zeichen, daß unsere Torpedos lanziert wären, rote Leucht¬
kugeln nach dorthin fliegen. Daun stürmen ivir nach einer andere»
Richtung , fort vom Feinde, in die Nacht hinaus. Tort sammelt
sich die Division um ihren Führer . Ob 's im Ernstfall ebenso
wäre ? Manch ' Boot wäre wohl vor Abgabe seiner Torpedos be¬
reits abgeschossen . Ja , eine Lotterie mit vielen Nieten wird ein
solcher Angriff wohl sein, aber die Treffer darin sind auch Haupt¬
treffer . Und was das Beste bei diesen Friedensübungen ist,

'
solch

ein Dienst schafft tüchtige Offiziere und Besatzungen , erzieht
zur Selbständigkeit und Thatkrast. Und das braucht der See¬
mann immer .

„Manöver sind beendigt, * signalisiert das Flaggschiff , Lichter
wurden gesetzt, Ruhe trat ein. Als ich an Bord des Flaggschiffes
zurückgekehrt war, war mir nach den Eindrücken dieses Torpedo-
bootangriffes eigentümlich zu Mute . Ich hatte die Empfindung,
etwas besonderes erlebt zu haben . Während der Nacht wurde der
Marsch mit der Flotte fortgesetzt und morgens bei Helgoland ge¬
ankert , wo aus dem Flaggschiff Kritik über die Uebungen der letzten
Woche stattfand.

Am Nachmittag teilte sich die Flotte. Ein Teil der Schiffe
lief nach Wilhelmshaven, ein anderer nach Helgoland, um Kohlen
auszusüllen .

Von Sonntag ab finden dann die Uebungen mtt einem
größeren strategischen Manöver De dies Jahr ihren Abschluß .

Kunst und Wissenschaft.
* Ludwig v . Nagel f . Der als Pferdemaler und Zeichner

durch die „Fliegenden Blätter * so populär gewordene Lud¬
wig v. Nagel, kgl. bayer. Major a. D ., ist am 8. d. M. auf seiner
Villa zu Krailing den Folgen eines wiederholten Schlagansalls er¬
legen. („Allgem. Ztg.' )

Wickelung des hiesige » Kunftvereins hochverdienten Konservawrs
Herrn v. Bayer - Ehrenberg zu verdanken , welcher auch den
Empfang und die Führung der fürstlichen Besucher übernom¬
men hatte .

-i . KS„i,i « - Lnis« - G»dSchtni»h»in,. Nachdem der Kaiser
die Genehmigung erteilt hat, daß das Heim für die in be¬
drängter Lage lebenden Witiven und Töchter in den Feldzügen ge¬
fallener und anderer verdienstvoller Offiziere der Armee und Marine
den Name» „Königin-Luise - Gedächtnisheim * führen dürfe, wird
dieses voraussichtlich zum 10 . März 19 00 , als aui Geburtstage
der Königin Luise , eröffnet werden . Die Anstalt wird in
Biebrich a . Rh . errichtet , wo eine sehr geeignete Billa für diesen
Zweck erworben wurde, mitten in einem schönen Park gelegen, der
dem Heim zum Geschenk gemacht worden ist . Bei der großen Zahl
der Anwärterinnen wird jedenfalls diese segensreiche Anstatt bald
überfüllt sein. Möge sie den Hinterbliebenen derer , die ihr Leben
für König und Vaterland dahin gegeben haben, eine liebe Zufluchts¬
stätte bieten und dort das Gedächtnis an Preußens unvergeßliche
Königin Luise dauernd wach erhalten bleiben . Wenn auch die not¬
wendigsten Geldmittel zusammengebracht sind , um das Heim er¬
öffnen zu können , so sind doch noch weitere Gaben sehr willkommen,
namentlich um möglichst viele Freistelle » schaffen zu können und hat
sich das Bankhaus Veit L . Hamburger fhier i» Karlsruhe
bereit erklärt, Gaben für das „Königin- Luise- Gedachtuisheim * ent¬
gegenzunehmen , ebendaselbst kann auch Einsicht in den seinerzeit er¬
schienenen Aufruf genommen werden .

□ Au- reichnnng«« . Unter den von S . M. dem Kaiser
mit Auszeichnungen bedachten Beamten befinden sich dem Ver¬
nehmen nach auch die Herren Polizeikvmmissüre M a r x und Kl auS -
mann , welchen der Krone norden 4. Klasse , und Herr
Polizeisergeant O t t , welchem die Rote Adler-Medaille verliehen
worden ist. Herr Polizeiinspektor Argast , welchem schon 1893
der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen worden war, wurde von
S . Majestät durch ein Paar mit Edelsteinen reich geschmückte
Manschetten ! nöpfe ausgezeichnet.— K»r«f»»rnoff»nschaftstas . Der diesjährige Verbands¬
tag der Deutschen Bange werks - Berussgenossen -
s ch a s t e n findet am 7 . Oktober d. I . unter Vorsitz des Landtags-
abgeordneten Baumeister Fetisch - Berlin hier in Karlsruhe
statt. Die umfangreiche Tagesordnung ergiebt zahlreiche wichtige
Beratungsgegenstände, namentlich: Zurückiveisung von Angriffen
auf die Selbstverwaltung der Berufsgenossenschaste », Anwendbarkeit
der durch das Jnvalidenversicherungsgesetz vorgesehenen örtlichen
Rentenstellen für die Unfallversicherung , Verhältnisse zwischen den
Beamten der staatlichen Gewerbeaussicht und den Beauftragten der
Berussgenossenschasten , Einführung einheitlicher Normen für die auf¬
grund gesetzlicher und statutarischer Vorschriften gegen Genossen-
schastsmitglleder sestzufetzenden Ordnungsstrafen und verschiedene
Anträge, betreffend Abänderung der Unfallversichernngsgesetze.

□ Selbstmord. Gestern abend zwischen 4 und 5 Uhr hat sich ei»
in der Rüppurrerstraße hier wohnhafter, 40 Jahre alter , verwitweter
Stadtt .aglohner in seiner Wohnung erhängt . Die Motive zu
dem Selbstmord sind nicht bekannt.

* Ettlingen , 12 . Sept . Von S . K. H . dem Großherzog
ist dem Hofgärtner Philipp Schmitt dahier der Titel einÄs
Garten in spektors verliehen worden.

Dem Andenken Längins .
1- 13. Sept . 1897 .

Zwei Jöhrli sin scho hintenabe gange , sit Psarer L ä n g i n s ' Zit«
lich gesegnet het,

Un an siim Grab thüen Chränz un Blueme hange und dufte
mitenander süeß um d'Wett.

Us ewige Sterne luegt er oben - abe, betracht ' mit mildem Aug fi
irdisch Heimetland.

Er cha nit gnueg sich an de Düfte labe, die zu nem ufestiege wie
ne Opferbrand.

Un vo der Rueihstadt uf em Gottesacker lenkt sich st Aug ' zue
Karlsrueh's Gegnig hi.

Der Gegnig wo er drißig Johr so wacker als Psarer ein de best«
dört isch gsi.

Es schwebt fiBlick von einem Punkt zum andere, blibt hafte do un
dört au Huus und G 'rank .

Un sieht derno erfreut no längerem Wandere, e Ehilchethürmli
ufeluege stolz un schlank.

Do überchunnt mi liebe Psarer s' Hcrzweh , Erinnerig packt 'n
heimelig un still.

Er seit : „Das het mer jetz e rechte Schmerz g 'ge , i schick mi zwo«
sunst gern in Gottes Will',

Doch hätt' is möge wohl erlebe, daß in miim Chilchli ich no pre«
digt hält ',

Es wär e schöne Abschluß gsi für 's Strebe zum Bau vom Chilchli
das so herzig nett .*

„Jetz isch
's halt anders cho, i chas nit änd 're, doch s ' Chilchli

hani g
' hüetet Tag und Nacht .

Die viele Lüt us menger Here Länd're, wo dra beschäftigt sin,
het Gott der Herr bewacht.

Kei Unglück het's betroffe, kei Verderbe , mit Lust und Liebt hrn
die Lüt dra g 'schafft.

Sie hoffe drob au s' Himmelriich zu erbe, un das git sernerm
Strebe Mut un Chrast.*

Drus het der Psarer sich zum Nochber gwendet , mit dem er gern
in Himmelsräume goht :

„Mi Chilchebau isch jetz bald glücklich g
'endet, jetz gennt Ihr , Her«

Prälat , e guete Roth,
Wie soll ich mime Fründ dört niede danke un sie ermuntre zu

Lieb' un Einigkeit ,
Zur Förderung evangelischer Gedanke , zu Toleranz und ächte«

Frömmigkeit ?*

Der Hebel schmollt, druckt s' Deckeli uf d' Pfiife : „I ha scho lang
g

'merkt, daß dr öbbis hent
Un daß es - ' Heimweh isch, ich chas begriffe, drum gib ichB' scheid,

wenn Ihr chn anneh ' went;
Gönt ab« spöter , wenn st s' Chilchli weche, stöhnt z' Gvatter mit

derbi inkognito .
Wenn in dem Chilchli predigt würd' in unsre Zeihe , so möcht»

für d' Gmei am beste usecho.*

Jetz riibt der Psarer wie zur Lebzit s' Chieni un seit zum Hebel
„s' isch e guete Roth

I bin ich herzlich dankbar jo srll bini, i freu mi sölli bis e»
ad« goht .

Doch isch
's emol so mit, so mürnt Ihr mit mer abe, Ihr g 'höret

au derzue, verehtter Herr Prälat ,
Mer wenn is dört an Heimetsdüste labe, sie thüen is guet —

A. Herr bleib ' mit deiner Gnad !*

Amtliche Nachrichten.
' S . Ä. H. der Großherzog hat unterm IS. Juli dem Kaff,

tschen Bize -Konsul Hermann » Echoler in Bruffa das Rrtterkren,
ater Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

' S . K. H. der Großherzog hat unterm 3 . Sept . de«
Herrn Amtsdiener Daniel « Ehrte in Neustadt dre lleme golden «
:dienstmedaille verliehen . »' S . K. H. der Großherzog hat unterm 9. Swt . dM
fgärtner Richard D Ahrens in Karlsruhe M dieser Eigenschaft sige
urmäßig angestellt .



Handel und Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse notieren

hei geschäftslosem Verkehr Oberrheinische Bank 124 G , Badische Brauerei
161 G , 162 Bf ., Mannheimer Dampsschleppschiffahrts - Aktien ä 124 '/ «
(— »/* Pjroz .), Mannheimer Lagerhaus -Aktien 114' / « Bf . (— V« Proz )

' Mannheim , 12. September . (Getreidebörse .) Die Stim¬
mung sist ruhig , doch herrscht etwas mehr Kauflust vor .
Die Forderungen von Amerika und Argentinien zeigen kaum
«ine nennenswerte Veränderung . Preise per Tonne cif Rotterdam :
Saxonska M . 136 bis 141 . Südrufl . Weizen M . 136 bis 155,
Kansas iL M . 127 '/, bis 128— , Siedwinter M . 127 - bis — ,
La Plata flaq . M . 122— bis 123 — , feinere Sorten M . 130 — bis 138.
Russischer Roggen M . 114 bis 116, altes Mixed -Mais M . 77 — brs
- , neues Mixed -Mais November -Februar M . 76— bis — , La
Plata - Mais rye terms M . 77— , Russische Futrergerste M . 108 bis —

Weißer amerikanischer Hafer August - September M . 101 — bis — , Rus¬
sischer Mittelhafer M . 105 bis 110, Prima russischer Hafer M . 110
bis 120.' Frankfurt a . M . . 12. Sept . (Abendb örs «.) Kreditaktien
236 .90, 7.10 b . Diskonto -Komm . 191 .30, 191 .40 b . Handelsgesellschaft
165 .30 b. Deutsche Bank 204 .10, 20 b . Dresdener 161.40 b . Bochumer
260 .80 b. Harpener 191 .80 b . Caro - Hegenscheidt 180.30 b. Hilpert
129.50 b . Gelsenkirchen 194 b. Gotthard 142 .80 b . Central 142 .20 b.
Union 80.30 b. Nordost 97 . 20 b. Jura -Simplon 86 b . Northern 76 .90 b .
Italiener 92 .90 b . Mexikaner 42 .30 b . Portugiesen 36.75 b.

' Frankfurt a . M .. 12. Sept . (Börsenbericht .) Die feste Ten¬
denz , welche gestern vorherrschte , war heule schon wieder gewichen . Wien
sandte allerdings feste Notierungen , dorten sollen größere Deckungskäufe
in Kredit - und Staatsbahnaktien ausgesührt worden sein , welche die
Kurse dieser Papiere günstig beeinflußten , infolge dessen waren sie auch
hier höher , im übrigen war die Tendenz des Marktes aber schwach . Die
Meldungen aus Venezuela veranlaßten Abgaben in Diskonto Kornmandit -
anteilen und der Kursrückgang derselben warf seinen Reflex auch auf
die übrigen heimischen Bankaktien . Auch die matten New -Aorker Kurse
und die starke Nachfrage nach täglichem Geld , welches in New -Iork
gestern mit 8 Proz . bezahlt worden ist, machten ungünstigen Eindruck .
Hier blieb Geld gleichfalls begehrt , wodurch die Befürchtung genährt
wird , daß eine Diskontoerhöhung schon in Kürze erfolgen dürfte und
dadurch wird Verkaufsneigung geweckt. Montanpapiere , besonders
Hüttenaktien , waren niedriger angeboten , auch andere Jndustriepapiere
teilweise matter . Schweizerische Bahnen lagen ruhig . Northern Pacific
flauer . Fonds vorwiegend schwach, Spanier besser. Privatdiskonto
4 '/° Proz . (F . I .)

' Hamburg , 12 . Sept . Kaffee good average SantoS . (Schlußkurse . )
per Sept . 26 '/, Ps .. für Dez . 28 ' /« Ps.

' Berlin , 12 . Sept . Spiritus 60er — , 70er 43.40 .
* Magdeburg , 12 . Sept . (Zuckerbericht .) Kornzuck« rxkl .

«8 Proz . — . neue — , Kornzuck« exkl. 86 Proz . Rendem . — .- .— ,
neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . —.- .- Ruhig
Brotraffin . L 25.- .—, Brottaffin . 2. 24 .75, Raffinade mit Faß
25.- 25 .25, Gern . MeliS L mit Faß 24 .25- . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produtt Transite ß a . B . Hamburg für September 10. 12 ' /,
$ . 10.20— Br ., für Oktober 9.75— G . 9.80— Br . , für Oktober -Dezem-
oer 9.70— G . 9.75 — Br ., für Januar -März 9 .62 «/ , G . 9 .90 — Br ., für
Mai 10.02 ' /, G . 10.07 '/, Br . Ruhig .

' Amsterdam » 12 . Sept . Roggen für Okt . 142 .
* Petersburg , 12. Sept . Weizen loko 10.—. Roggen loko August

7.20 . Hafer 3.90 bis 4.10 . Leinsaat (9 Pud ) loko 15.- . Hanf loko
— . Talg —.—. Wetter : Bewölkt .

* Liverpool . 12. Sept . (Baumwolle .) Schluß . TageSeinfuhr 3000 ,
Umsatz 10090 B. Amerikaner gedrückt , */ „ niedriger . Surats unver¬
ändert .' Rotterdam , 12 . Sept . Zinn Banka prompt fl. 85 ' /, .

' Glasgow , 12 . Sept . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr
69 Sh . 5 '/- d.' London , 12 . Sept . (Metallbürse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili -Bars cash 76 ' / », do . 3 Monate 77 «/«. — Zinn Straits cash .
147' /«, do . 3 Monate 146 «/, . — Blei spanisch 15 */ *, do. englisch 15 ' /- .
Zink ordinary brands 23 ' / «, do. Spezial brands 24 —.

* Loudou » 12. Sept . Eilt »« 27 '/«.

' Der Handel der Schweiz 1888 . Nach dem Handelsbericht der
eidgen . Zollverwaltung für 1898 behauptete Deutschland auch im
letzten Jahr die erste Stelle unter den Abnehmern und Lieferanten der
Schweiz . Das Deutsche Reich lieferte 30 Proz . der Gesamteinfuhr , näm¬
lich für 314 Millionen Franken (306 im Jahre 1897 ) und erhält 27 Proz .
der Ausfuhr , für 194 Mill . Frcs . (174) . An der Vermehrung der Ein¬
fuhr waren hauptsächlich beteiligt Kohlen (4«/ , Mill .) , Maschinen ,
elektrische Kabel und Koks (je 2«/, Mill .) ; an der Ausfuhr Kernobst
für fast 7 Mill . Frcs ., Uhren 3. Maschinen 2 und Käse 1,3 Mill . Auch
Frankreich hak seine Ausfuhr nach der Schweiz gesteigert um 11 ' / ,
Mill . Frcs . ; sie bettug 204 Mill . , während seine Einfuhr aus der
Schweiz 83 Mill . bettug , also um eine halbe Million abgenommen hat .
Auch gegenüber Italien , das für 6 Mill . Waren mehr lieferte , ging
die Schweizer Ausfuhr zurück. Im ganzen hatten Handel und Industrie
ein gutes Jahr . Der Wert der Gesamtaussuhr betrug 724 Mrll . Frcs .
(30 Mill . inehr als 1897) und die Gesamteinfuhr 1065 Millionen (34
Milliorlen rnehr ) .

' „Die Reform " . Das Verkehrswesen ist in seinen vielfachen Ge¬
staltungen heute ein so hervorragender , das allgemeine Interesse in An¬
spruch nehmender Kulturfaktor , daß die H« ausgabe einer Zeitschrift ,
welche sich ausschließlich der Besprechung d« neuen Erfindungen und
Erfahrungen auf diesem Gebiete widmet , als ein glücklicher Gedanke be¬
zeichnet werden muß . Nicht nur in allen Fachkreisen , die im Verkehrs¬
wesen thätig sind oder zu diesem in Beziehung stehen , sondern auch bei
der gebildeten Laienwelt kann daher wohl die neue , im Verlage der
kaiserl . und königl . Hofbuchhandlung Karl Prochaska , Wien und
Teschen erscheinende , von Hermann Strach redigierte Monats¬
schrift „Die Reform . Fortschritte im Verkehrswesen der Kulturvölker "

(6o kr. = 1 M .) der günstigsten Ausnahme sicher sein . Es ist dies
wohl um so sicherer zu erwarten , als die neue Zeitschrift in glänzender ,
vornehmster Ausstattung und mit reichern , hochinleressanteur Bilder¬
schmuck versehen ihren Gang in di« Oeffentlichkeil augetreten hat . Der
Inhalt des 1 . Heftes bildet einen Beleg dafür , daß die Redaktion ihrer
Aufgabe mit Geschick und vollem Verständnis gerecht wird . Die be -
sprochenm Themata sind für den Fachmann sowohl wie auch für das
große gebildete Publikum von aktuellem Jnteresie , es ist auf vielseitige

angenehme Abwechslung Bedacht genommen und in jedem einzelnen
Artikel zu erkennen , daß diese von Verfassern geschrieben sind, die ihren
Gegenstand ganz beherrschen und die es » « stehen, die Lettüre ihrer
Abhandlungen nicht nur mstrukttv , sondern auch anregend und fesselnd
zu gestalten .

Haus- und Landwirtschaft.
* Boxberg , 12. Sept . Die Hopfenernte ist nun nahezu be-

mdet . Die Qualüät und Farbe des Hopfen ist gut . Bis jetzt wurden
Käufe zu 70 M . der Zentner abgeschlossen.

ch Bruchsal , 11 . Sept . Die Firma Gebr . Beißinger hier sandte
dieser Tage einen Transport von 2 7 Stück Zucht - Farren und
Kalbinnen . Simmenthaler Raffe , angekaust im Bezirk Meßkttch und
aus dem Großh . Gute Mainau , nach Nordamerika , die für eine
große Farm ü > der Nähe von Philadelphia
nischem Bieh , um ein qualitativ
zu erzielen , bestimmt find . Dieses
Firma im Verlaufe eines Jahres nach den Bereinigten Staaten aus¬
führt , und kann man ivohl mü Bestimmtheit annehmen , daß in Nord -
Amerika ein größeres Absatzgebiet für Simmenthaler Zuchtvieh
in absehbarer Zeit zu beschaffen ist.

LN . Marbach . 12 . Sept . In Ottmersheim mit einer Hopfen¬
anbaufläche von 15—20da und der Nachbargemeinde Neckarwest -
h e i m mit Pfahlhof und Hosdomäne Liebenstein , ist die Hopfen¬
ernte seit Beginn der letzten Woche in vollem Gange . Das Erträgnis
ist sowohl in Qualität , als auch Quantität durchaus befriedigend . Die
Krühhopfen ivurden teilweise zu 90—95 M . per Zentner verkauft . Obst
giebt es im allgemeinen wenig , nur strichweise steht es besser.

bn . Ehingen , 12. Sept . Unsere Hopfenpflücke ist durch
Regenwetter unlieb unterbrochen . Der Hopfensegen ist ein reicher . Die
Frucht selbst ist von ganz vorzüglicher Qualität . Da und dort tauchen
schon Nürnberger Hopsenhändler auf und orientieren sich über die Ernte .
Wenn der vorjährige Preis nicht geringer wird , was kaum anzunehmen
ist» dann können die Produzenten zuftieden sein .

fl Aus der Rheinpfalz , 12. Sept . Die Weinberge weisen
einen recht zufriedenstellenden Stand auf . Die Trauben haben infolge
der fortgesetzt warmen Witterung in ihrer Entwickelung bedeutende
Fortschritte gemacht . Die Portugiesertrauben , die auch in recht großer
Menge an den Rebstöcken vorhanden sind, werden in der Dürkheim «
Gegend , namentlich in Ungstein , Kallstadt , Herxheim , Dackenheim ,
Freinsheim und Weisenheim massenhaft geschnitten und zum Versand
gebracht . Bezahlt wurde heute für diese Ware 16—16 M . für den
Zentner . Auch Gutedel - und Oesterreichertraubeu werden in der Landauer
Gegend in v.ielen Orten in größeren Posten geschnitten und verkauft .
Malingretrauben ivurden vereinzelt schon geherbstet , wobei ein Most -
gewichl nach Oechslescher Wage von 72—75 Grad feflgestellt wurde . Die
Aussichten für einen erträglichen Herbst stehen heuer ziemlich gut , da die
Traubenkrankheiten so ziemlich geschwunden sind . Nach dem jetzigen Ueber -
blick kann bezüglich rer Schätzung des quantitativen Herbstaussalles nur
mäßigste Zurückhaltung anempfohlen werden , da gegenwärtig der Sauer¬
wurm in viele » Lagen nicht unbedeutenden Schaden anrichtet . Trotz
guten Behanges der einzelnen Sorten und in einzelnen Lagen könnte —
das eine ins andere gerechnet — ein halber Herbst zu erwarten sein .
Glücksherbste für den einzelnen sind natürlich nicht ausgeschloffen . Im
Weinverkallssgeschäfte zeigt sich fortgesetzt einiges Begehr nach 97er und
98er Weiß - uns Rotweinen in mittlerer Preislage . Abgesetzt wurden
in der Bergzabecner und Landauer Gegend 97er und 98er zu 370 bis
390 M . , bezw . zu 360—380 M . und in Edenkoben und Umgegend 97er
zu 400 — 430 M . und 98er bis zu 400 M . per 1000 Liter . In Neustadt
wurde » 97er und 98er zu 500 —700 bezw. zu 480 —550 M ., in Dürkheim
und Umgegend 97er und 98er Rotwein zu 370 —400 bezw . zu 420 bis
475 M . und in der Grünstadter Gegend 98er Rotivein zu 390 —400 M .
und 97er bis zu 360 M . pro Fuder unter Siegel gelegt .

Drahtverichte .
w Berlin , 13. Sept . Der Kaiser verlieh dem Kronprinzen

von Griechenland den Schwarzen Adlerorden .
w Berlin , 13. Sept . Die Meldung , daß die russischen

Majestäten auf der Reise nach Darmstadt jetzt Potsdam be¬
rühren , ist unrichtig . Voraussichtlich werden dieselben jedoch di «
Prinzessin Heinrich von Preußen in Kiel besuchen und einige Tage
bei derselben verweilen . Eine Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm
und dem Zaren ist für spät « in Aussicht genommen .

w Cronberg , 13. Sept . Fürst Ferdinand von Bul¬
garien stattete gestern der Kaiserin Friedrich einen Besuch
ab und kehrte darauf nach Bad Nauheim zurück .

w Wien , 13 . Sept . Der Präsident des Abgeordnetenhauses ,
Fuchs , versandte heute Einladungen an die Obmänner aller

Parteien zu einer Verstäudigungskonferenz .
w Rom , 13 . Sept . Gegenüber gegenteiligen gestern aberid

verbreiteten Gerüchten stellt die „Agenzia Slcsani " fest , daß das
Befinden des Papstes gut sei .

v Paris , 13. Sept . Die Begnadigung von Drey -

fus scheiterte im gestrigen Ministerrate an dem

Widerstande des Präsidenten Loubet . Fast alle Mi¬

nister , selbst Gaüiffet , träte »» für Begnadigu, »g ein , aber der Präsi¬
dent erklärte , daß man einen späteren Zeitpunkt dafür abwarten

müsse und daß er die Begnadigung nicht jetzt sofort nach dem Ur¬

teil des Kriegsgerichts verfügen könne . Es »vird erwartet , daß

Frau Dreyfus als Vormund ihres Mannes Strafantrag

gegen den General Mercier , Oberst Maurel u . a . stellen
werde . Mathieu Drcyfus , der gestern nach RenneS zurückgekehrt

ist , wird die Strafanträge einleiten . ( „Frkf . Ztg ." )
w Pretoria , 13 . Sept . Die von der britischen Regier¬

ung letzten Freitag abgesandte Depesche wurde gestern der Re¬

gierung der Südafrikanischen Republik ausgehändigt .
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w New -Aork , 13 . Sept . Der Stadtrat nahm eine »» Be¬
schluß an , d« besagt , d« Stadtrat hoffe , das Unrecht , das an
Dreyfus geschehen , werde wieder gut gemacht werden .

w New -Hork , 13 . Sept . Im Bureau der Kommission d«
V « einigten Staaten für die Pariser Weltausstellung
wurde gestern mitgeteilt , es deute nichts darauf hin , daß irgend rin
Aussteller sich zurückziehen wolle . Die Neuanmeldungen find jetzt
zahlreicher als je.

w Kiel , 13 . Sept . Heute vormittag fand auf dem zur Herbstübungs¬
flotte gehörigen Kreuzer „Wacht " eine Explosion im Backbordvord « .
kesse! infolge Reißens von 36 Stehbolzen statt . 4Personen wurde «
getötet und 4 leicht verletzt .

w Breslau , 12. Sept . Einer amtlichen Meldung zufolge gingen >m
Quellgebiet der Od « und im Gebiet der Glatzer Neisse ganz erheb¬
liche Regenmengen nieder . Ratibor meldet heute früh 8 Uhr
3,10 m , um '/,12 Uhr vormittags 3,72 m . Die Oder steigt langsam , doch
werden keinerlei ernste Besorgnisse gehegt .

v Pest , 12. Sept . Der 8 . Kongreß der internationalen
kriminalistischen Bereinigung wurde heute von » Justizininist »
eröffnet , welcher zum Ehrenpräsidenten gewählt wurde . Zahlreiche Mit¬
glieder aus allen Weltteilen sind anwesend .

w Rew -Pork , 12. Sept . CorneliusVanderbilt , das Haupt
der bekannten Fainilie Banderbilt , ist heute früh gestorben .

Berantworllicher Redakteur : Felix v . Eckardt .
für Reklamen und Inserate : Ludwrq Lorbach , beide in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand . 1013,1 m ü. i>. SU.
(Nachdruck verboten .)

— 10 . Sept . Karoline
Sept . Heinrich Paar ,

Fabrikarbetter , 4 I . ;
Sophie , B . Walde -nar

Niederschlagsmenge am 12. Sept . 0 mm . Höchste Temperatur am
12. Sept . + 8*

; niedrigste in der folgenden Nacht -p6 ". Gestern
keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt .

Geboren .
Karlsruhe , 3. Sept . Julius Ludwig Friedrich , B. Julius Bier , Schlosser¬

meister . — 7. Sept . Elise Franziska , B . Karl Jakob Schnellbach ,
Friseur . — 8. Sept . Karl Hermann , B . Adolf Kaldenbach , Möbel¬
schrein « ; Friedrich Wilheli »», B . Karl August Kuhiniann , Glas « ;
Elsa Marie , B . Friedrich Mayer , Kaufmann ; Sophie Fanny , B.
Christian Kais « , Wagner ; Alfred Josef , B - Jo Hann Bapttst Reit « ,
Dreh « .

Gestorben .
Karlsruhe . 8. Sept . Ernst Fischer , Hafner , 66 I .

Bonnel , Gasdirektors -Wwe, 58 I . — 11 .
Privat »« , 79 I . ; Emil . B . Friedrich Spieth ,
Peter Stürzenacker , Domänendireklor , 71
Moltschanoff , Student , 2 T .
* Hamburg , 11 . Sept . (Neueste Nachrichten über die Bervrg -

ungen der Dampfer der Hainburg - Ainerika - Linien .) D . „A m b r i a",
9. Sept . 6 Uhr nachm , in Hamburg . D . „A r c a d i a " , 8 . Sept . 7 Uhr
vorm , in Boston . D . „Australia ", von Hamburg via Antwerpen und
Havre nach Westindien 10 . Sept . 11 .35 Uhr vorm . Cuxhaven passiert .
S .D . „Auguste Viktoria ", 7. Sept . mittags von New -Iork via
Cherbourg und Southarnpton nach Hamburg . D . „A s s y r i a" , von
Baltimore nach Hamburg , 11 . Sept . 1 .40 Uhr vorm . Cuxhaven passint .
D . „ Castilia " , 9 . Sept . in Havanna . D . „Christiania " , 9. Sept .
7 Uhr vorm , in New -Aork . S .D . „Columbia " . 8. Sept . 8.45 Uhr
vorm , in Nerv-Hork. D . „Constantia " , von Hamburg nach West-
Indien , 10. Sept . 12.30 Uhr nachm . Dover passiert . D . „C ro at ia ",
9. Sept - in Kingston . S .D . „Fürst Bismarck "

, von Hamburg nach
New -Uork, 8. Sept . 5.30 Uhr nachm , von Cherbourg . D . „Graf
Waldersee "

, von New-Iork nach Hamburg , 8 . Sept . 9 .05 Uhr vorn ».
Cuxhaven passiert . D . „ Helene Rickmers " , 9 . Sept . 7 Uhr vorm ,
von Montreal nach Hamburg . D . „I t a l i a ", von Liverpool , 10. Sept .
9 Uhr vorm , in Hamburg . D. „Balatia " , 9 . Sept . 10 Uhr vorm ,
von New - Iork nach Hainburg . D . „Patricia " , von Hamburg via
Boulogne sur Mer nach New -Aork, 10. Sept . 12 . 15 Uhr nachm . Cux¬
haven passiert . D. „Savoia " , 11 . Sept . in Hongkong . D . „ Serbia ",
10 . Sept . in Smgapore . D . „Silesia " , 8. Sept . von Perim nach
Suez . D . „Sophie Rickmers "

, von Hamburg via Antwerpen nach
Montreal , 10. Sept . 12.15 Uhr nachm . Cuxhaven passiert . D . „Syria "

von New -Orleans , 10 . Sept . 8 Uhr nachm , in Hamburg . 4853

Vergnügungsfahrt nach London . Die Weltstadt an der
Themse ist bekanntlich ein teures Pflaster , denn die Hotel - und Lebens¬
mittelpreise sind im Durchschnitt viel höher als auf dem Kontinent . Rech¬
net man dazu die Kosten für Besichtigung der Sehenswürdigkeiten , dir
»nan bei ihrer großen Entfernung oft nicht anders als per Wagen er¬
reichen kann , so stellt sich eine Reise nach London für den Einzelnen ,
besonders wenn er der Sprache nicht kundig ist und also einen Führ «
zur Seile haben nmß , ziemlich kostspielig . Um nun die Besichtigung d«
Wunder dieser Weltstadt allerersten Ranges und ihrer Umgebungen zu
relativ geringen Preise »» zu ermöglichen , veranstaltet das bestens bekannte
Internationale Reisebureau in Basel eine am 23 . Sept . d . I . beginnende
und 8 Tage dauernde Vergnügungsfahrt nach London , zu welcher von
folgenden Plätzen aus Fahrkarten hin und zurück ausgegeben werden :
Baden -Baden -Basel -Bern -Colmar -Freiburg i. Br .-Heidelberg -K arlsruhe -
Luzern -Mannheinl - Metz-Mülhausen i. E .- Straßburg i . E .-Stuttgatt -Zürich .
Die Reise ab einer dieser Städte nach London und wieder zurück zur
Abgangsstation kostet mit sämtlichen vorkommenden Eisenbahn (2 . Klasse -
Dampfschiff (1 . Platz )- und Wagenfahrten , mit Logis in Hotels 1 . Ran -

S~
, mit reichlicher und splendider Verpflegung , mit Führung und Be-
tigung der Hauptsehenswürdigkeiten , mit Ausflügen in »md bei Lon¬

don , rnit Stellung aller dazu notwendigen Transportmsttel und Spezial¬
führer , rnit säintlichen Hotel - und anderen Trinkgeldern 287 —300 M .
je nach der Entfernung der Abgangsstation von London . Ausführliche
Prospekte sind gratis und franko beim Internationalen Reisebureau in
Basel zu beziehen, auch können solche von den größeren Verkehrs - und
Auskunftsbureaux unentgeltlich abgeholt werden .

Frankl 'arler Börsenkurse Tom 12 . September 1899 .
Meininger . fl 7 24.40 24.50
Neuchateler . Fr . 10 —. —
Oeft « r . v . 1864 fl 100 _ 330.80

„ Kred . v. 53 „ 100 311.00
Pappenh . Gräfl „ 7 — 24.50
Schwedische Thlr . 10 —
Ungar . Staats fl 100 — 290.27
Benetianer . Lire 30 23.30 23.40

StaatSpapier «
Deutsche 2' /, / /o „0

ReichS-Anl .!
„ 8' /, „ „

Sjrcufj. 3' /» (abg.)* lonf . vt .-A. „
„ 3 ' ,/ „ „

Haben 67, Obi. . . fl
„ 37- dto . . . M.

3' . ,v . 86 (aba .)* 3‘ ;, » . 1892» . 94

S' j,Fürstl . Jse >ch». und
Büd .-Birstein v. 1^87 „

Lamb . 3> i St .-Rente „
Kr . Hessen 4 St .-R . „
Württ .Obl.37, ». 75,60 „

„ 3 ,j ». 81 (fc3 „
„ 3>,,v . Wm6? „"
, 4 - . 1891 „*
„ 3 ‘js » .fc8u.ö9 „" 2 37 »» . 1893 „"
H 3«„ v. 1894 .

Finnland . 4 Obi. ».62 Ä.
„ 3' /* » n °9. ,<

Griech . (M8 . 9. »Ottn .
fitalitn . 1 Stente .
Ztallener 4 Keule Lr.

„ 4- in. V.6VS.111U.1V
Lest. 4 Golvrenle . st.
„ C. -B. St . Sch. i. G.
„ 5 >< E.-B .St . vch .

4 '/ « S .wer-Keure ju
, 4> s Pamerrelue ist
„ 5*n E.-Ä .-Staatssch .

Portugiesen 4 1, .. « c.- Äst
dto . v. 91 (Tas .- Anst)
dto . 60/a . . . kl.)

StKJRan. amt . 5Ate.61/88

In Proz.
Pap . G.

98.80
98.6
88.60

98.20
98.30
88.40

96.00

86£ 0

96.60
96.60
96.60

9&60

99.80

99.40
99.70

37.00

24 .40
97.80

98 .2t. .
98.30 3
88.40

103 .00
96.60
96.il
96.69

101 .60
96.60

92.60
92.90
92.60
99.90 3'

99.50
99.80

37 .10
96.50 3
24.40 3

88 .50
86.70
99.30

99.50

90.50

96.00

Rumän . 4 am . Rt . v . 90
4 ,, „ v .94 86 .70,

t Ruff . Con, . v.80Rbl . 99.201
98.90 » . (SolbatU.0. 1389
98 .70 4 .. Cs.E .-B .S . I .2,89 — 100.40s
88.60 4 „ Couj . E - S . 3v .91

4 „ G- lda -,l .E .2v .S0
4 „ Staatsr . v. 94

2„ Goldanl . v. 94
Schweden 3' ;* v. 80 M.

3' /- v. 66 „
3 ' „ v.9ü „
3 . . „

96.(X. 4 Serb . amort . v. 1895
4 Span . ausl . v. 1882 — 60.20

86 90 Ungarn 4 Golorente fl. 98.60 98.63
4 Ungar . Smaisr . Kr. 94 .9 . 94 .90
47* „ E .-A. 89Gold —
47 , „ E .-A . 89Silb . 99 .90 99.9
Argentinier5Golvanst 85.00 85.t>
6°,oEhinefijcheAnleihe 104.50104 . 5-

vü|67* „ „ — 10330
4 Egypt . unific .- Obl . — 106X10
6 MexikoAnleihe v. 88

3 ',* Stadt Pforzh . 3K . 10O.70
>s4>,iStadtBlckarest M.

dto . Lissabon ».36
dto . Rom i. G. stl.

III

Bollbezatttte Bairk -Akticu .
DeutscheRchsb. 8 '/,% 153.00153 .00
stranksrt . Bank M. 4° ,.
Badisch« Bank . 4%
c erlitt « Hvl.sgei. 47,,
Darmstadt . Bk. M- 4“ c
Deutsche Bank . 4°

Provinzial » «nd Gernrinde-
Lvligatione»,

37 , Frankfurt a. W.
Sit . K. (abg.)

S Baden -Bad . v. 1886 — 96J»
3 '/s „ von 96—1903
3 hrFreiburg stB. Obli¬

gationen von 1888
» r dto. v. 96— 1902
3 'j, Heidelb« g v. 1894

Karlsruhe von 1886
von 1869"
von 1396

« „ von 1897 — 66.50
37, Lahr von 1889 — 96L0
','/, Mannheim v. 1886
!'/, „ v. 1895

97.80137, . 1896- 1908

gr . Serie II —VI
94 .80
94 .80

lOa.70 Pfä zische Ma ^b.
Piälzijchc Nord 4°,
Nordd. Lloyd . 4 '„681X-

91 .9
94 .90

197.t.0197 .
— !122 .0.
— Ilb >

149.00,149 .00
204 .60 2-.:4 .80

Aklienausl . Trarrsp . -Auft
Oest .-Ung. Staatrb . 5 — >48.90
Oest. Südb . (Lomb.) 5 32S0 32 . 6
Aotthardb .öOOAr . 4«.» — 142-80

OsJral. Mittelm -LDOO 4 104.00 104.cü
- J. Westflzilian. E -B . 4°
,.90 La Bewce Bzg .-A. 5°

dto. St .-A. 4

DeuticveVeremsb.4"<c »Ll .vÖ,121 .00
Dtsk.-Komm^Am. 4' !o

" " ' “
Dresdener Bank 4U,0
Mitrclv . Kredttb . i J,u

s. Deutsch! . 4" i,
Oderrheti -. Bank 4" ^

, Psatztjche Bank 4“/u
RheinijlheKredltbk̂ /»
Süddeutsche Bank 4°/0
Württ . Notenbank4%

„ Vereinsb . o“/o
Oestcrr . llugar .Bk . 5%

„ Kredtt-Bk. 5° ,#
WleuerBankverein5 '/„

,yi ()fl Priorttäts -Vbkigationen
!9i

'
.Miso90 vou Tr - nKport -Attitalten

Jttdustrie -Uktie « . 8
D . Metallpatron,nfbr . — SIL.tXHö
Köln-Rottweil . Pulver
Bad .Anl --u.Soda-AD
dad .Uhrmfabr.Fmtw

Farbwerke !,Höchst) 5
«arlsr . Maschinenb. Ä
Äajch --ävr . Gritzner 4!192.00
Verein dtsch. stelsbr . 4307 .80
Zeltslon-Fk. Waldhof4 !263 .00

— — 4
422.Ü0U22Ä) 3

- 45 .00 3
62.b0| 62.00 3

115 .3o 3
39990 3

149 .50
137 .00
118 .4

l ‘M).ÜO

68.50

149 .00 3L .vornesL .6,v .u.v « OOÄ)
137 .00 3SüoUal . E .-B - (Mer .) 60.50
118.40 4 Toskanische C. Fr .

5 Wests,c. E . v. 79 strf.
t Ruff . Südwest E --B.
t Wladikawkas E^ B.
Anatol . E .-B .-Obl-stG .
Oöste de Minas E .-B .
0 Cal . Pac . 11I. Mortg . :04.50
5 Calisornian . Oregon 116 .70
6 Pac . of Mis . Komol .
SouthcrnPaaofCa1if . l196.40
West. R^BorkB . 1 . M. ! —

45.60
83 .00 ü
66 .50

161 .7. ;101 .7» iim t
-

115.0. 115 .50 | ,« Pälzischc . .
143.90143 .90

4U'„I124.00 124 .00 » s '
139.10;139.10 4
143.0a 1431 )0 |

^ loabeth, ^
«rvst.

112.001121)0 4 Frau » Steief » „
147 5rfl475

^
4 Mähr . Sltb . v. 80

"
Sr .

Um « . Stsb .
H0U 1883 « .
4.—v llst s « .
IX . Emmtff.
N»u 1665 Fr.
Erg -Retz „

__ . »on 1896 strf
262.00 i Prag -Dux »- 1L» »i

95.10 ! 95 .2
99.40« 99 .40

962 >h 98 .20
— jl .,7 .90
— 1J6 .30

101 .00fl01 .0u
— | 94.10

70.10 70.10

« ktten inländischer

1&2.U6 3Raab -Oeü .- CbensM .
li &Su 8 dto. 0. 1891
2634.0 4 Rudolf . - strf . fl.

4 , (Salzk- tb .) R .
ä UngarischeGaliz . fl.

Vorarlberg . strf .
Jtal . Sisb. S . Ä.- E

fö.fioj
1500

101.60
95. 10
95.10 4

3
4

99.60] 99 .60
9Uü60

86.50) 86 .1
62.00

79210

99.80

58.00

1JO 479
76.5'.
76 .
97 .60
99

60.50
60 .50

10)1)0

99.62) 99 .60
57 .50

4 Württ . Hypothekenb .
4 Allg . Etektr.-G .-Obl.
5 Dortmunattuion .-H.
47. Ciienbahnrentend.
■V rKleiib -ObstPreuß.

Mob .-Bk. unk . 1904

104.56
116.70

108.50

Psansvriefe .
4 Frkf . Hyp .-Kr. © . 27 100^ 0 löO/OG' ' ,2 bto. © . 28,30,1 . 33 , 95.00 95 .' 0

Haurb^ yp ^B .S . 141 i
—250 (uni . b. 1900) 10U.00100 .00
i, Meining . Hypthbl ] — I 95.20

dto. (unk. b- 1900 ) — !100 .(0
3V'

2 dto. (unk. b. 1905) ' — i 9641)
4M ».Hqp .(» > 189S ) ;100Ä ) 100.5--
3 « J oto. — j 94.80
4Preutz .C.-B .-« r .189ch ! .. .. -

(unk. b. 1900) ;IOOjOO IOODo Dkarland«
E--S .-Kr . 1886 ! 93.6» SÖ.6C

9*., „ E ^ BaKr . 1889
3' / . dto . 94un £. b . 1900 !
3' - dt«. 96 . „ 1906

93 .60
— | 93.60
— ! 95.80»

1OU.70 300.7 .)

»11 .50
102.20102 .20

97 .50 97.50

Verzinsliche
4 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung .
3' /- Köln-Minden« .
3 Madrider 102 Fr . .
4RerningerP räuu-Pf." -.Oesterr . v . 1^54

„ v- 1860
3 Oldenburger . .
3 Türken Fr . 4M .

Lose .
140.S0II40.5V
165.00

136 .40

14270
12SD (

165.05
130.10
136.50
39.52

135 .50

142 .8vs.
129 .5.
122 .8,-

Unverzinsliche Lose
Ansbach -Gunzh. fl . 7 \ —
Äugsburger . fOJj — 25JO
BrarmschweigThlr. 20127DO127.50« Tyl,
Finnlänrer Thlr . 10
Freiburg (Kant .)Fr .15

4ö —
10 - 12.70

Berfallene Coupons .
Smerrk . Unit . St .-Obl -

dto . Eisenbahn - .
Belgische . . . . Fr . 100

ranz . . 100

4-177,
4 .17",

80.00
80.80

) efterc. 3. SB . ■ ! L 100 169.10

Geite -Borte « .
2 ) Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Engl . Sovereign - .

16.'20 , 16.10
4J0 4.18

20.421 20.38

Papier -Gel ».
Snrer . ckl .Grenb .) P.D . -
Franz Banknotei «. - -
Oesterr . 100 fl. Lanka . -
Nuss . Banknot . v - S -N. -

4 . 17 ' .',
80.90

189.45

50 3 '

w ‘2 V4V**V m H WW , : WV*WV
4 Pr -uß^ yp^B«tt .3fq1M.00100 .0ÄAEerda » . fl 100 168.75
3«/, ,. Vers - 3QG. . 94.50 »4.50 Antwerven-Brkiffel . . . Fr . 100 > 80.80

St .ro :
0050 3'

3 ' /, „ Pfdbr- Bk. E.
XVII unk. b . 1905

V, Preuß . Pfodr.-Bk
E . XVIiluni . &. »908
Preuß . Pfdbr .-Lk. L

94.10

96J0

.00 4

Ä ) 4
3 '/,

Wechsel .
Kurz « Sicht .

7»
.80

75.35

Rew-Yo -k (3 Tage Sicht)96-30 « Wiz .
Schw

Lire 100
Lflr . 1
D . 100

tc. 100
r. 100
fl 100

m. S .

20.450

80.90
80 .6»

169.45

2'/, —3 Monate

30.43 B 20t» G

80L0 B 80 .79 0
,_ _ — - „ ^ chmz . Bkoläße. . . ,
XV111 unk. b. 1903 1̂0X80101.60 W. . . . .

Preuß . Pfdbr ^Bk. E? ! _ dto. .
XlXtmlb . 1909 . 101 .70101Ä ) -
RH Hyp . unk. b . 1902 100.80 >0 .'.80

_ Rerchsb ink-Diskonto

97 .92i3*/i bto. S . 69—82' R .8» 908 ) Prämien -Etcklärung r 25. Sept . Udrechnmngstage r SB. gy
58.0ü|4 Südd . « .-« r . Mnch/100 .10100.10«- 27. Ott . bO- Okt.

S ' /,



Todesanzeige .
Heute verschied unser lieber Gatte , Bruder und ,

Onkel ,

Georg Breunig ,
„ zum Prinz Carl “

I nach kurzem Krankenlager im Alter von 46 */, Jahren .

Um stille Teilnahme bittet

fm Namen der trasemden Hlflterüllelenei :

Mina Breunig .
Buchen , den 11 . September 1899 .

Die Beerdigung
4 Uhr statt .

findet Mittwoch , nachmittags
4965.1

Danksagung .
Für die uns bei dem Hinscheiden und der !

! Beerdigung unseres lieben guten Gatten , Vaters ,
Bruders, Schwiegersohns , Schwagers und Onkels,

Ludwig Schweisgut,
entgegengebrachte liebevolle Teilnahme , sowie für |
die reichen Blumenspenden sprechen wir unsern

tiefgefühltesten Dank aus. 4954.x

Karlsruhe , den 12 . September 1899 .

Die tieftraiiernden Hinterhlieheaen.

MotGraphischel Mlltemcht für Dlimcil.
Auf Veranlassung A . Kgk. Koheit der Grotzherzogin wird Herr

Urof . Schmidt am 1 . HKtover d. Z . in unserer photographische « Aehr -

«« d Knnftauftakt einen neuen 4871 .2.2

Unterrichts-Cursirs für Damen
eröffnen , die sich berufsmäßig der Photographie widmen wollen .

Nähere Auskunft erteilt die Photographische Kunstanstalt Walter ,
Alüuch & Ao>, Karlsruhe , Fietoriastr . 18 .

PiiiniWM sm U»sik,
Amalienstmße 65.

Beginn des Unterrichts am 15 . September .
Lehrgegenstände und Lehrpersonal: Klavier : Herr Th . Mnnz

und Herr Hofmusiker J . Gebhardt ; Orgel : Herr Th . Münz ;
Violine und Viola : Herr Hofmusiker Fr. Liesenborghs ; Violon¬
cello und Kontrabaß : Herr Hofmusiker K . Sohiedt ; Blas¬
instrumente : die Herren HofmusikcrTh . Nachinelster , k . Bärbig,
G. Weissenborn , J . Gebhardt; allgemeine Mustklehre ,
Harmonielehre , Treffübnuge» und musikalisches Diktat : Herr
Th. Mnnz ; Chorgesang : Herr Th . Münz ; Zusammenspiel
(Trio, Quartett, Orchester) : Herr Th . Mnnz, die Herren Hof¬
musiker J . Gebhardt und Fr . Liesenborghs .

Eine Uebungsorgel mit 2 Manualen und Pedal ist in der
Anstalt ausgestellt .

Der Violin-Unierricht wird auf Wunsch auch in französischer
Sprache erteilt.

Das Schulgeld beträgt für ein Instrument (2 Unterrichts¬
stunden wö tentlich) nebst den zugehörigen Nebenfächern für die

a) Anfangs-Klassen 6 M .,
b) höheren Klassen 8 M ,
c) oberen Klaffen 12 M .

Gest. Anmeldnugen und Anfragen werden schriftlich oder münd¬
lich entgegengenommen und erledigt .

Sprechstunde täglich von 11 —3 Uhr.
Theodor Mainz .

4671 ’7-8 Amalieustraße 65 .

0 Z.

Wasser (Frankreich .)
Hild , angenehm* wirksam. Von. ersten medicinischen Autoritäten

empfohlen,
. Bei Nieren-, Ham - und Blasenleiden. Gicht und

^ vill a ■ Bei Leberkoliken u . Gallenateinea , Stau-
MiqllU ^ vriliv m nngen im Gebiete der Unterleibsorgane »

Bei sämmtlichen dyspepsischen Affectionen.Hopital :
Comprimes de Vichy - Etat : ^ steVichy-

er *» £

I
i -Tabletten c.

Auflösen im Wasser (4 Tabl . für 1 Glas.)
Niederlage in allen Mineralwasserhandirtngen und Apotheken.

War kurze Zeit ! ! Mar kurze Zeit ! !

Stadtgaileutheater Karlsruhe.
87 wilde Weiber, Mnuer und Kinder,

darunter befinden sich 68 Mädchen und Weiber aus dem

Dahomeh - und Togo-Gebiet (West-Afrika).
Vorstellungen finden täglich um 3, 5 , 7 n. 9 Uhr statt .
Besichtigung des Lagers von vormittags IO bis nachmittags 2 Uhr.

9 Uhr afrikanische Pantomime . — - -

Preise der Plätze : Sperrsitz und Logen 1 Mk , L Rang
75 Pfg ., II . Rang 50 Pfg ., Gallerte 80 Pfg . Militär bis
zum Unteroffizier und Kinder bis zu 12 Jahren zahlen auf allen
Plätzen die Hälfte. 4948.—2

Direkter deutscher Dost - und

SchnelldampfePdienst

Oceanfahrt
circa 6

Hamburg - Newyork
Hamburg - Frankreich
Hamburg - Belgien
Hamburg - England
Hamburg - Portland
Hamburg - Baltimore
Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia
Hamburg - Baiveston
Hamburg - New -Orleans
Hamburg - Venezuela
Hamburg - Westindien
Hamburg - Mexico
Hamburg - Canada
Hamburg - Ostasien
Benna - La Plata
Stettin - Newyork
Newyork - Mittelmeer
Newyork - Brasilien
Newyork - Ostasien
Orientfahrten
Nordlandfahrten
ferner mit len Dampfernder

leitfsciea Ojufrika-liaie
Hamburg - Ostafrika
and mit den Dampferndei
Haabyrf-SädaneriksniscbeBb.-tz
Hamburg - Brasilien
Hamburg - Argentinien
Hamburg - Uruguay

“ Die Flotte ET “ grossen
'

der ‘Gesellschaft
'I fl Öcean -

besteht aus * v Dampfern
mit einem Haumgehait von insgesammt

406,606 Tons.
Die Hamhurg-Anierike Linte ist die grösste

Demptschiffs-Qeiellschaft der Weit, sie steht mit
Besag *uf Vollkommenheit uud Leiitungäf&higkett
Ihrer Schiffeunübertroiba da uad befördert Cejötf-
Beisende im Mord&merikauischenVerkehr nur noch
mit DoppeJscbiauheu-Dr.mpfern neuesten System*.

Nähere Auskunft ertheilt dis
HAMBURG -AMERIKA LINIE

Abtheilung ParsonenverkDhr ,
HAMBURG , Dovenfleth 18 - 21.

sowie deren Vertreter.

In Karlsruhe : Jos . Willi . Roth , Leopold¬
strasse 20. 4764 .28 .2

(D4wdü4u)
über Vlissfaigeit —Qneeiil >oi *o .

Zweimal täglich in beiden Riohtungen .
Karlerahe ab : 825 Nm . \ „ , . , 1216 Nn . \ , . . . „ .
London an : 7 ‘6 „ / Tagdienst 7M y m j Nachtdienst

Grosse , prachtvolle Raddampfer . Mit den neuen Nachtdampfern nur
Äs/i Stunden auf offener See . Directe Fahrkarten und Gepäck- Ein¬
schreibung von den meisten Hauptstationen nach London und umgekehrt .
Directe Zugverbindung ohne London zu berühren (nur an Wochen¬
tagen) zwischen Queenboro und Liverpool , Manchester ,
Birmingham und Glasgow über Herne Hill u . Wiilesden Junction .

Näheres und Fahrpläne (gratis ) durch 3656 . 19.15
Bruno Kossmanu , Karlsruhe .

Kupferberg Gold j
ChnAdtKgiferbsrgäCo.Mainz .

1
Grossh.Hess.aKgLBaycHofliefsranfen,

26.104.74

WaMt II . F. lll) lllWt‘il«r,
Karlsruhe , Amalieustraße 37 ,

empfiehlt ihr Lager einzelner Möbel , sowie kompletter
Zimmereinrichtungen und ganzer

Aussteuern .
Anfertigung jeder Art Kasten- nnd Polstermöbel in

verschiedener Holzart bei prompter Bedienung und billigst
gestellten Preisen. 4824.3.3

Spochemadiende 9leaheitj
Sommer

'
8 AbortscMaucyesinfector.

Apparat zur Desimeetion bezw . Desodorisierung von Aborten — auch der mit
Trocken- oder Wasser-Closets versehenen.

Funktioniert ununterbrochen ca. 1 ' 2 Jahre und braucht daun nur die Masse
erneuert werden .

- . "■ Auf «infamste Weise auzubriugen . " ■
- -. - Bet vielen Verwaltungen eingefüyrt . -

Preis pr . Stücls . MK . S2.7S .
Wiederverkiinfer erhalten Rabatt.

Alleinvertreter :
Carl ßechmann ,

4716,3,2 Aogartenstr . 81 .

Anreol
Haarfarbe

von Dr. Ernst Erdmann . Im Dermatologischen Verein als das

einzig zweckmässige und
absolut unschädliche

Haarfärbemittel hingestellt .
Reaeralrertrieh : J . F . Schwaralose Sühne Ettnigl , Hofl .

Berlin , Oarkgrafenstrasse SV 4746.8.2
" n» Durch alle Parfümerien zn beziehen. >

Orlginaltarton 1 . 3 . —. Probekarton 51. 1 .— .

Ital. Schweiz. CäSt 3Sfl0l3“LUS3H0 - Ital . Schweiz.

WM
" Pension Villa Moritz ,

renommiertes deutsches Haus in schönster , geschütztester Lage neu und
komfortable eingerichtet . Saison 1. 8ept . — Mitte Juni . Winter¬
station . — Warmwasserheizung , Bäder , Telephon, grosser Garten .
— Veranda ’s . — Massige Preise . 4694.5.3

_ Der Eigentümer : F . X . Mayer -Bartory .

Tüchtige solvente Vertreter
für laudwirtfchaMche Maschine« und » ttUt sucht unter günstigen
Bedingung «« 4922.3 .2

Actiengesellsehaft A. Lehnigk ,
Vetschau ÜST.- Hi .

Druck uitö Berlag ua i Otto itte -iü. öwschstrtsze >Jlc . u in Karlsruhe

Jeder Garten
wird !

den schönsten natürlichen Blüten¬
schmuck

durch |
Bepflanzung mit den feinsten !

Stauden - ]
— das sind : ausdauernde, kraut - a
artige Bltitenpflanzen — er- J
halten . 4800.15.2 j

Unser illustriertes Hauptrer - [
zeichnis enthält zur I

Anpflanzung ]
die auserlesensten Stauden, wird9
stets durch Neuzüchtungen und !
Einführungen

'

bereichert ! I
und wird kostenfrei gesandt 1

Goos & Koenemann ,
Versandt -Gärtnerei ,

GrossherzogL hess . Hoflief,
Walluf , b Wiesbaden.

aletffe
besorgt und verwerthet
bestens, vorzügl . tech»

„ Nische, jurift . u. kauf»~ männliche Vertretung ,
kaplialkräft. Rrflektante«.
katentbursau Ksnroi

Ueeli » Ä ., potiilamorste. SS ,

Fabrikanten , I
Grossisten , I
Bankiers , |

die mit verzweigtem Apparate B
arbeiten und diesen mit grosser
VerdienstmSglichkeit intensiv
ausnützen wollen , bietet Pa .
deutsche Versicherungs-Act.-Ges .
(Leben und günstige Neben¬
branchen) hierzu beste Gelegen¬
heit . Nach einem neuen System
sollen Specialagenturen vergeben
und neben höchsten Provisions¬
sätzen Spesenzuschuss bis zu
12 100 M. p . a . gewährt werden.
Gefl . Zuschriften behufs späterer
mündlicher Unterhandlungen sub
J . E . 797 an Haasensteln 4k
Vogler , A . - © . , Berlin
W . 8 . 4826.1

I

Fremde I
hon Distinktion I

finde» in einer Billa in der befiel - >
testen , angenebnifie , Stadtlage iul
aarlSruti « freundlich « , elegant >
mövlierte Zimmer eveiilmitP, » - >
stau auf Lage, Wochen oder Mo \ ate. ■
Alle Bequemlichtciten vdrhaudeu. I
Attsmerksamfie Bedienung. Briete >
bei. die Erp . d. Bl . nul. Nr. 4960.6 .1 >

SekhMarhe.

OQOOO Flaschen .

fRANKFURT ^MXiii^

Gegründet unter dem Protektorate

üeciKvnfgl. jftiiien,Regierungr ■

1

Bus di« Ltschweiumars »«
und D « si « rtweine :
Kloria wth . . . 80 Pf.
Gloria weiss . . 80 „
Gloria extra roth . 90 „
Perla d’italia roth 100 „
Perla d’italia weiss 100 „
Flora roth . . . 115 .
Chianti roth . . . 125
Perla Sieiliana /̂sLfl. 200
Marsala . . . . 200
Vermouth df Torino 200
wird die «lafmerkfamkeit »«-
P. T. Publikumsaus de« Grunde
gelenN , weil diese Weine ln
B-rückstchtigun« deS billigen
Preise« gau, antzereedentlich
dreiswürdige Dualitäten reprs ,
sentire».

ErhUtlieh ln den
behnunteh Verhaafsstelleu .

Min achte auf die Firma u . Schutzmarke .

finden discr. Jlufn . Will« RutG,
Sguseuburg (Schwei, ) . 4724

Coiffeur .
Ein gewandter Arbeiter , nickt unler

20—22 gabre all, findet JaHresfielle.
Salär Fr. 100—116 monatlich bei Selbst»
Verköstigung . 4957 .2.1

« . » Sr »« « rn,t .
1b Schneidergasse, Basel,

Kinderfräulein
Mit vorzilal . Zeug«, sucht dauernde
Stelle in christl. Hause. 4032 .2.2

Gefl. Offerten erbeten u. B. 8 . 28 »
« Mb i . Grabfeld , Bay. . Unterfrk .

aufm . Vvnvin
Cettrftl •iiell6R *^

^ /ernUHiuu ^ B areaw
d^ oCbttn8.%fBD.VefeiaeB4Hl«iu Q.4 .Pf«lx.

da# Sllj| eaTdniittliiii ( sbiiadM
gjaf m.yefeiM »̂ Wirumpfehlen u nuere
SSP ^ MrRScb «Stalleatemitlltmc

^fPriaciptiea und Gehilfen.
Etnschrfeib-Gebahr für Michtmitglie&ur
Mark l .so. — Bedineangen kostenfrei .

Geschäfts-Verkauf.
(enivlge antaltender Kränklichkeil be¬

absichtige id, , mein am hiesigen Platze
seit riclen Jahren bestehenbeS 4918.8.2
Kolonial - , Material - , Kar »- un »

Etsenlv« r«n -S eschüft
zu vetäutzcrit. Das Anwesen befindet
sich in bester Geschäftslage , ist noch
sehr ausdehnuiigsfähig und bietet einem
tiidttigen jungen Mann ein sicheretFort -
kommei :. ZablungSbediiigiingen aiinstig .
Schwäb . Ha » . Carl Offeuhäutze«.

Bei der KLrftlich Fütstenbergische»
Kammer tu Lauaueschtuge « ist die
Slelle eine« 4874.2L

Sekretärs
mit einem wiffenschasilich gedildetca
Kameraliften zu besetzen, welcher di«
Prüfung für den höheren Finanzdicnft
bestandm hat.

Anfaug - deziig « 300V Mk.
Bewerber wollen ihre Zeugnisse nebft

Lebenslauf bei der Fürstlich Fürsten»
belgischen Kammer in Donaueschingeu
einreichen.

Ingsulonr Lrnst Sartmann ,
Patent- und Technisches Bureau,

Wiesbaden .

3841 .26 .19

Karlsrutieptu \ rvro l \OlIjiMllc
y K LEYER Kriegstr .109 .
, nc ENtEUB# Patentanwalt ,

Dentsche Credltanstalt,
P . flannhardt , norm . H . Günther
& Comv., Statteart , besorgt Sv
achäfta - n . Prlvatauaktiafte
prompt u. gewisseuh. Prospekte gratis
u. franco. 3246.26.14

»» Neuarbeit u. Reparaturen m

YioGolfl-tSUbervareDetc .
billigst 297252 .16
F . Scheffele , Adlerstr. 13.

Ein schöner, altdeutscher , laug ,
hartger

Hühnerhund ,
vorzüglich dresstert , jedoch nicht jagd¬
lich, umzugsbalber in nur gute Hände
billig zu verkaufe« . Das Tier ist
außerordentlich treu und sehr wachsam.

Näheres in der Erpedition ds . Bl.
unter Nr . 4797 .4 4

Gebrauchter Teppich,
Axatinster, 4 Meter zu 3 Meter 50, wegen
Umzugs »« »erkaufen. Näheres in der
Erpedition do . Bl . unter Nr. 4668.—7

jtt Karlsruhe.
« tttivoch de« 13 . G -p .ember l««S.

Sonder -Borstellung.
stuf Allerhöchste» Befehle

Die Fledermaus.
Operette in mel Akten , nach Meilhae
und Halsoy 's „Reveillon" bearbeitet

von C. Haffner und R. Genee.
Musik von Johann Strauß .

Jlersonen :
isenstein,

Rentier
Rosalitide , seine Frau
Frank , Grfäugniß-Di-

rektor
Prinz Orlofsky
Alfred , sein Gesang-

lehrer
Doktor Falk« , Notar
Doktor Blind, Adv okat
Adele, Stubenmädchen

Rosaltnden 'S
Ali- Bey. ein vornehmer

Egyvter
Ramufin. javanischer

Gesandtschasts - At¬
tache

Murray , ein reicher
Amerikaner

Carikoni , ein Marquis
Frosch,Gefängnitz-Auf >

seher
Iwan , Kammerdiener

des Prinzen
Ida .

Rosenberg.
>enr . Mottl .

Karl Rebe .
M. Tomschik.
E. Gerhäuser.tans Pokormz.

. Kreymann .
Aurelre Roö.
Jos .f Mark .

elanie,

f
^austme,

eliciia,
ivi,

Winni .
Silvia,
Sabine ,
Hermine.
Stdonie ,
Mizi.
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Anfang :

H. Benedict.

Wilh . Kempf.
Franz Zörnitz.

Heinrich Reiff.

Rudolf Bösch.
Frieda Meyer.
Minna Höcker.
Ott . Gerhäuser .
M. Hofmann .
M . Eijenhut .
Maria Grnter.
Lina Hagen.
M . Schönleber .
Alb. Blum .
Ant . Heinrich.
Magd . Bauer.
Louis KM.
F .Krausemann .
Wilh . Wurm.
Ph . Schönleber .

7 Ubr. Ende : nach lu Uhr.
Große Preise.

Tän¬
zerinnen

der
Oper .

Gästedes
Prinzen

Orlofsky,

Diener
des Prinzen
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